Eeſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
f mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. das bunt illuſtrirte 
Witzblatt „Thorner Lebenstropfen.“ 
Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 
gorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


begründet 1760. 


Redaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 
Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 
Kaufmann P. Haberer. 

Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Abonnements⸗Einladung 
Für die Monate November = Dezember eröffnen wir 
ein Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 
und koſtet dieſelbe inel. ihren werthvollen Beilagen: 
„Ilkuſtrirtes Anterhaltungsblatt“ und das bunt 
illuſtrirte Witzblatt „Thorner Lebenstrop fen“ bei 
der Expedition und bei den Poſtanſtalten 1,35 Mark. 
Für gulmſee und Umgegend nimmt Herr Kauf- 
mann P. Haberer in Eulmfee Beſtellungen entgegen. 


Die Expedition der „Thorner Zeilung.“ 
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2 Die preußifchen Jandtagswahlen, 
welche im Verlaufe dieſer Woche ftattfinden werden, beſtimmen 
die Zuſammenſetzung der preußiſchen Landesvertretung, der größten 
unter den Einzellandtagen im deutſchen Reiche, für die Dauer 
der kommenden fünf Jahre. Es wird nach dem Stande der 
Dinge, wie dieſelben heute am Vorabend des Wahltages, wohl 
kaum irgendwo erwartet, daß Aenderungen von prinzipieller Be⸗ 
deutung in der Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes eintreten 
werden. Am meiſten iſt man wohl darauf geſpannt, ob auch in 
die preußiſche Landesvertretung ſozialdemokratiſche Abgeordnete 
einziehen werden, wie es in Bayern, Sachſen, Heffen zc. bereits 
geſchehen iſt. Das Dreiklaſſenwahlſyſtem iſt der Wahl von 
Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei wenig günſtig, immer: 
hin ift es nicht ausgeſchloſſen, daß in einem Induſtriebezirk 
wirklich ein Sozialiſt durchdringt. Wie dem nun auch fein mag, 
bedeutſame Aenderungen find aus dieſen Wahlen ſchwerlich zu 
erwarten, und man wird im Voraus annehmen können, daß die 
Wahlbetheiligung keine umfangreichere. fein wird, als bei früheren 
gleichen Anläſſen, obwohl gerade angeſichts der finanziellen 
Schwierigkeiten in Preußen, die doch immer wieder direkt oder 
indirekt auch auf das Reich zurückwirken, recht ſehr zu wünſchen 
wäre, daß die Wähler in größter Zahl zur Stimmengabe er- 
ſchienen. Ebenſo wenig, wie ſich die Zuſammenſetzung des Hauſes 
der Abgeordneten ändern wird, wird ſich nach dieſen Wahlen 
natürlich auch das Verhältniß zwiſchen dem Reichskanzler und 
der preußiſchen Staatsregierung ändern. Wie ja bekannt, ſind 
alle Augenblicke Differenzen zwiſchen den leitenden Staatsmännern 
im Reiche und in Preußen, beſonders über den ruſſiſch⸗deutſchen 
Handelsvertrag verkündet worden, die in Wahrheit nie beſtanden 
haben und ſich auch in der Folge kaum einſtellen werden. Nuß⸗ 
land hat bisher dem deutſchen Reiche in Sachen des Handels⸗ 
vertrages nur ſolche Angebote gemacht, welche als ernſthafte bei 
beſtem Willen nicht aufgefaßt werden können, und wer die Ruſſen 
kennt, wird hieraus ohne Weiteres entnehmen, daß in Petersburg 
einmal wieder der paaſlawiſtiſch⸗deutſchfeindliche Einfluß der aus: 
ſchlaggebende iſt. Fühlen die Ruſſen ſich ſo ſtark, daß ſie warten 
können, Deutſchland kann es erft recht. Der deutſch⸗rufſiſche 
Drachenſaat, 


Novelle von Hans Wolff. 
(Nachdruck verboten.) 
(2. Fortjegung.) 
Kleeberg zerrte inzwiſchen das Kuvert des Briefes in ein⸗ 


zelnen Fetzen herunter und fing an zu leſen. Die Buchſtaben 
tanzten wie beſeſſen auf dem weißen Papier herum, und das 
war kein Wunder, denn das Licht flackerte, weil durch die offene 
Thür ein ſcharfer Zug kam, und die Hände des Leſenden zitterten 
noch von der ſchneidenden Kälte draußen. Endlich entzifferte er 
die erſten Sätze: 

„Lieber Max! 


Ich ſitze gräßlich in die Patſche drin. Bin mit Pauken und 
Trompeten hineingerutſcht, hübſch tief. Ich kann es ſelbſt noch 
kaum glauben, aber es iſt ſo, ich bin — das heißt — man hat 
mich mit Toni Gollnow verlobt. Es iſt 'ne Tyränenwelt! Ich 
mit meinen Ausſichten, reſpektive Schulden —“ 

Kleeberg las nicht weiter — er ließ ſich ſchwer in den 
nächſten Stuhl fallen und blickte nur noch wie abweſend auf die 
Unterſchrift. „Dein Moſes“ ſtand da in ſchönen kräftigen Zügen. 
Das Briefblatt zitterte noch immer in der Hand, während die 
Linke das blonde Haupt ſtützte, von dem eben die Mütze langſam 
auf den Teppich glitt. 

„Ein dummer Witz, ein ſchlechter Witz!“ murmelte er. 
„Hätte nie gedacht, daß Moſes ſo dumm ſein könnte. — Laß 

nut,“ wehrte er den eintretenden Joſeph ab, „ich gehe noch 
einmal fort, gieb mir meine Mütze.“ 

Er faltete langſam das Papier zuſammen und ſteckte es ein, 
ohne den Schlußſatz zu leſen, wo es weiter hieß: „Ich bitte dich 

ſehr, zu jedermann über die fatale Sache zu ſchweigen, wenn 
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gebahrung werden ſoll. Soll das Reich einen Rückhalt an den 
Einzelſtaaten haben, wie er heute durch die ſchwankenden Sätze 
der Matrikularbeiträge der deutſchen Bundesſtaaten zur Reichs- 
kaſſe fih thatſächlich ergiebt, jolen die Einzelſtaaten in finanziellen 
Verlegenheiten auf das Reich zurückgreifen, was zwar nicht direkt 
wohl aber indirekt der Fall geweſen iſt, oder aber ſollen beide Theile 
vollkommen ſelbſtändig und unabhängig von einander daſtehen? 
Sicher iſt das Letzte das beſte, wenn auch freilich ſelbſtverſtändlich ſein 
wird, daß im äußerſten Nothfalle alle Theile zuzuſpringen haben, um 
das Ganze zu halten; aber ſtellt man heute das deutſche Reich wie 
die Einzelſtaaten finanziell auf eigene Füße, ſo wird in Zukunft 
alle Verdunkelung verhütet werden, jeder Theil wird genau wiſſen, 
woran er ift. Man jagt dem Finanzminiſter Dr. Miquel be 
kanntlich und mit Recht einen weitreichenden Einfluß auf die Fi⸗ 
nanzpolitik im Reiche zu, er iſt ja auch der geiſtige Vater der 
neuen Steuergeſetzentwürfe, aber darüber, wie es nun mit den 
finanziellen Beziehungen zwiſchen dem Reiche und den einzelnen 
Bundesſtaaten werden ſoll, iſt bisher von ihm keine beſtimmte 
Anregung gegeben. In Preußen hat man eine Reform der di- 
rekten Steuern durchgeführt, die vorerſt allerdings Ungleichheiten 
beſeitigen ſollte; aber auch eine finanzielle Neuregulirung für 
den Staat war damit verbunden, und es wird ſich ja nun bald 
zeigen müſſen, wie weit der preußiſche Staat damit kommt. Die 
Finanzgeſtaltung Preußens iſt für das Reich nicht blos deshalb 
von höchſter Bedeutung, weil Preußen der größte Bundesſtaat 
iſt, ſondern auch deshalb, weil dieſer größte unter allen deutſchen 
Bundesſtaaten doch die am wenigſten günſtigen Finanzen hat. 
Mag der Reichstag und mag das neu zu wählende preußiſche 
Abgeordnetenhaus entſchieden auf Scheidung und Klärung drin⸗ 
gen, das wird angeſichts der noch immer nicht beendeten wirth: 
ſchaftlichen Kriſis in allen Volkskreiſen den beſten Eindruck machen. 
In manchen Zweigen unſerer inneren Politik iſt ſchon Stetigkeit 
geſchaffen, nur noch nicht in der Finanzpolitik, und angeſichts der 
ſeigenden Reichsſchulden und Reichsſteuern können wir fie dort 
am beſten gebrauchen. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer undder Spielerprozeß. Es ver⸗ 
lautet mit der größten Beſtimmtheit, daß aus Anlaß des Spieler⸗ 
prozeſſes in Hannover eine ſehr energiſche kaiſerliche Kundgebung 
gegen das Hazardſpiel in Offizierskreiſen erfolgen wird. Kind⸗ 
lich iſt indeſſen eine Meldung, der junge Kronprinz, der ſchon 
ſehr eifrig Zeitungen leſe, habe ſeinen kaiſerlichen Vater ſelbſt 
auf einen bezüglichen Zeitungsartikel aufmerkſam gemacht. Es 
iſt unerfindlich, wie eine Zeitung ſolche offenkundige Märchen 
für baare Münze nehmen kann. Der „Frankf. Ztg.“ wird in 
dieſer Sache aus Berlin noch geſchrieben: „Die Rennplätze mit 
ihren Wetten und ihrem Totaliſator find der Herd ver Spiel- 
ſucht weiteſter Kreiſe. Auch aus der Verhandlungen in Gan- 
nover geht hervor, daß von dieſen Rennplätzen aus, wo neben 
dem wirklichen Kavalier das Heer der Buchmacher, Wucherer, 
Falſchſpieler und ähnliches Geſindel ſich tummelt, die Spielſucht 
als angeblich noble Paſſion mit allen ihren jämmerlichen morali⸗ 
ſchen und wirthſchaftlichen Folgen in die Offizierkorps eindringt. 
Es iſt bekannt und in Sportkreiſen oft beklagt worden, daß der 
Kaiſer kein beſonderer Freund des Rennſports iſt und ihn nicht 
derart protegirt, wie es ſein Großvater gethan hat. Der Kaiſer 
iſt ſelbſt ein ſchneidiger Reiter und ein Freund jeder Art von 
Sport, es fehlt ihm ſicher nicht an Intereſſe für Reitkunſt und 
Pferdezucht, aber es war längſt bekannt, daß ſeine geringe Vor⸗ 
liebe für die Wettrennen, die immer mehr zu Wettgelegenheiten 
* 2 — . K —-— 
nicht früher, ſprechen wir morgen Vormittag weiter. Ich kann 
nicht einſchlafen, wenn ich die Laſt nicht wenigſtens dir gegen 
über vom Herzen habe — ins Deutſche Haus zu gehen verſpüre 
ich keine Luſt. Nochmals, ſprich zu keinem Menſchen darüber, 
mein lieber Kerl!“ 

Leutnant Moſer ſaß geraume Zeit ſchon finſter 
brütend in ſeiner Schlafſtube. Es war ihm ſchier un⸗ 
faßbar, daß das unglaubliche geſchehen ſein ſollte, immer 
wieder mußte er ſich auf den Vorgang beſinnen. Freilich, in 
der Stadt hatte man ſchon lange davon gemunkelt, daß aus 
dem „forſchen Moſer“ und „Geheimral9s Toni“ ein Paar werden 
würde; — er ſelbſt wußte das, war er doch wiederholt damit 
geneckt worden, und durchaus nicht grundlos. Auf der Eisbahn 
ſchritt er mit Fräulein Toni faſt täglich Hand in Hand die 
ſchönſten Bogen. In Geſellſchaften tanzten fie den Cottlon fait 
immer zuſammen, und es war eine Seltenheit, wenn die Gaſt⸗ 
geber bei Tiſch nicht den Leutnant Moſer neben Fräulein Ton 
Gollnow ſetzten. 

Moſer hatte immer gefunden, daß ſie „ein rieſig nettes 
Mädel“ ſei, aber der Gedanke an eine Verlobung war ihm nie 
gekommen. Er bevorzugte ſie allerdings in letzter Zeit, aber wen 
ging das etwas an, daß ſie ihm beſſer gefiel, wie die andern 
Damen von der Geſellſchaft! Mußte man Heirathsgedanken im 
Hintergrunde haben? Mit ſeinem Vermögen war er gerade 
fertig geworden, und von Gollnow's wußte jedes Kind in der 
Stadt, daß die beiden verwöhnten Töchter, falls ſie Männer 
fanden, von Hauſe kaum die knappſte Ausſteuer erhalten würden. 
An Zulage war nicht zu denken, — und dann erſt ſeine, wenn 
auch nicht drückenden, ſo doch immerhin nicht ganz unbedeutenden 


Schulden! 
einer größeren Geſellſchaft auf 


Nun hatte er heute mit 
Schlittſchuhen eine längere Tour gemacht. Natürlich war er 


Dienſtag, den 31. Oktober 
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ausgeartet find, einer ziemlich genauen Kenntniß der traurigen 
Folgen entſprang, die das in Verbindung mit dieſem Sport 
auftretende Spiel für zahlreiche Offiziere hat. Der Kaiſer hat 
ſchon als Prinz das Spiel in ſeinem eigenen Regimente energiſch 
unterdrückt und ſeinem Großvater bekanntlich ſelbſt mit ſeinem 
Rücktritt von ſeinem Kommando gedroht, als einflußreiche Ver⸗ 
wendung das von dem damaligen Prinzen Wilhelm erlaſſene 
Spielverbot aufzuheben verſuchte; auf ihn iſt es zurückzuführen, 
daß aus dem Berliner Unionklub das Hazardſpiel verbannt iſt, 
und es kann gar nicht zweifelhaft ſein, daß der Kaiſer, der ſogar 
geſetzgederiſche Maßnahmen gern an Tagesereigniſſe anknüpft, 
in Folge der Enthüllungen des in Hannover ſich abſpielenden 
Prozeſſes die Gewalt des oberſten Kriegsherrn benutzen wird, 
um einen Krebsſchaden des Offizierkorps nach Möglichkeit zu be⸗ 
ſeitigen, der über die Armee hinaus traurige wiethſchaftliche und 
moraliſche Wirkungen übt. Ver oberſte Kriegsherr kann in 
dieſer Beziehung ſehr viel, er kann ſogar, was kein anderer kann: 
Die Anſchauungen über das, was anſtändig und zuläſſig in der 
Armee iſt und was ſich mit der Offiziersehre verträgt, feſtlegen 
und, wenn nöthig, korrigiren. 

Nach offizieller Mittheilung hat der Raif er eine Kabinets⸗ 
ordre erlaſſen, welche den Pfarrern, beziehungsweiſe den Pfarr⸗ 
verweſern im Bezirk des Erzbisthums Poſen⸗Gneſen den Vorſitz 
in den Kirchenvorſtänden einräumt. Allerlei Meldungen von 
ſonſtigen umfaſſenden Zugeſtändniſſen an die Polen ſind mit 
großer Vorſicht aufzunehmen und auch wohl ſchwerlich begründet. 

Die Eröffnung der neuen Reichstagsſeſ⸗ 
fion, vorausſichtlich durch den Kaiſer ſelbſt, wird am 16. No⸗ 
vember Mittags 12 Uhr im Weißen Saale des Berliner Schloſſes 
erfolgen. Die bezügliche Kabinetsordre wird in dieſen Tagen 
veröffentlicht. 

Der Herzog Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt 
zum Beſuche der kaiſerlichen Majeſtäten am Sonnabend in 
Potsdam eingetroffen und vom Kaiſer perſönlich empfangen. 
Im Laufe des Tages empfing der Kaiſer den Reichskanzler 
Grafen Caprivi und den Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowaki, 
welche über das Ergebniß der jüngſten Berathungen der Finanz⸗ 
miniſter Vortrag hielten. Am Sonntag ſtattete der Erbprinz 
von Meiningen, welcher von der Reiſe nach Athen zurückgekehrt iſt, 
im Neuen Palais einen Beſuch ab. Montag Abend wird der 
Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Potsdam wieder verlaſſen. 

Zwei Plenarſitzungen des Bundesrathes des 
deutſchen Reiches werden in dieſer Woche in Berlin ſtattfinden. 
Die Entwürfe des Weinſteuer⸗ und des Tabakſteuergeſetzes 
werden in dieſer Woche dem Bundesrath zugehen. Das 
zwiſchen Deutſchland und Spanien beſtehende Handelsproviſorium 
iſt bis zum 31. Dezember d. J. verlängert. 

Der Reichstagsabgeordnete Oekonomierath 
Müller⸗ Scheeſſeln hat, wie gemeldet, ſeinen Austritt aus dem 
Bunde der Landwirthe erklärt, weil er die vom Vorſtande einge⸗ 
ſchlagene Haltung weder für die Landwirthſchaft, noch für das 
Ganze noch erſprießlich halte. Dazu bemerkt das Organ des 
Bundes der Landwirthe, daß Herr Müller niemals ein aufrichtiger 
Freund des Bundes geweſen fei und demſelben erſt näher getreten, 
als es ſich um die Reichstagswahl handelte. Zu bedauern ſei 
ſein Austritt unter dieſen Umſtänden nicht. 

Von den deutſch⸗ruſſiſchen Handels vertragsver⸗ 
handlungen. Die Köln. Ztg. ſchreibt: Es wird uns be⸗ 
ſtätigt, daß die ruſſiſchen Anerbietungen bei den gegenwärtigen 
Zollverhandlungen noch weit entfernt von den Forderungen der 
deutſchen Unterhändler ſind; ein naher Abſchluß der Verhand⸗ 
wieder Toni Gollnow's Partner geweſen, und eben ſo natürlich 
mußte er ſie nachher nach Hauſe begleiten. Als er ſich dann 
vor ihrer Thür verabſchieden wollte, um zu den Kameraden zu 
gehen, lud ſie ihn ſo dringend ein, „nur auf einen Augenblick“ 
einzutreten, daß er nicht gut ablehnen mochte. Er hatte ja keine 
Ahnung, daß die reſolute Mama ihrer klugen Tochter befohlen 
hatte: „Du bringſt ihn auf jeden Fall mit, wenn ihr vom Eiſe 
kommt, ich habe mit ihm zu reden.“ 

Dann ſtand er mit Tonchen im ſchwach erleuchteten Entree 
und half ihr die Pelzjacke abziehen und dann — ja wie war's 
doch gleich geweſen — dann hatte ſie die kräftigen Hände auf 
ſeine Schultern gelegt und mit ſo eigenem Schmelz in der Stimme 
gebeten, er ſolle den Abend bei ihnen bleiben. Sie ſah ſo hübſch 
aus mit ihrer ſtattlichen Figur und den friſchen Farben; er 
wußte nicht recht, war ſie ihm ſo nahe geweſen, oder hatte er 
ihren Kopf leiſe zu ſich herangezogen, jedenfalls hatte er ſie auf 
den Mund geküßt. — Teufel auch! Das war dumm, fabelhaft 
dumm geweſen — juſt in dem Moment ſtand die Mama wie 
hingeweht in der lautlos geöffneten Wohnſtubenthür. 

„Nun Kinder, ich gratulire,“ hatte die etwas fette Stimme 
überlaut gerufen, „lieber Moſes, ich weiß ja längſt, wie es mit 
Ihnen und Toni ſteht, aber wir müſſen es doch endlich' meinem 
Manne ſagen.“ 

Ehe Moſer zu Worte gekommen, war die Schweſter herein⸗ 
geſtürmt, hatte die „Braut“ umarmt und dem „Bräuligam“ 
jubelnd die Hände gedrückt. Er ſaß im Handumdrehen mit 
Toni auf dem altmodiſchen Plüſchſofa in der großen Eckſtube; 
— der Papa erſchien auch plötzlich, hinter ihm die Küchendee 
mit einigen Flaſchen Champagner, Gott weiß woher — erneutes 
Glückwünſchen und Händedrücken von Seiten des „Schwiegerpapa“ 
und er, Moſer, war verlobt geweſen. 

Nun ſaß er finſter grübelnd in ſeiner kalten Stube, und 
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Einnahmen zufließen. ' ; 
iſt nach der bisherigen Haltung der Reichsregierung nicht 


nalitäten im Lande herbeizuführen, 
weil der Uebermuth der bisher Protegirten ſchon zu groß ge- 
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lungen iſt ſonach nicht zu erwarten. Der Beirath ſoll mit ganz 
überwiegender Mehrheit das bisherige Feſthalten der Reichs regie⸗ 
rung an der von ihr geforderten Herabſetzung der ruſſiſchen 
Zölle, deren Nichtbewilligung ruſſiſcherſeits die Erklärung des 
Zollkrieges zus Folge hatte, durchweg gebilligt haben. 

Das königlich ſächſiſche Miniſterium des Innern hat 
die Vorſtellung einer Anzahl zur Meſſe in Leipzig ſich aufhalten⸗ 
der jüdiſcher Borſtenhändler wegen Aufhebung des ſogenannten 
Schähteverbots im Königreich Sachſen, welche Vorſtellung von 
der Leipziger Handelskammer an das Miniſterium zur Kennt⸗ 
niai eme überſendet worden war, bereits am 7. Oktober beant⸗ 
wortet. Es wird darin hervorgehoben, daß ein Schächteverbot 
im Königreich Sachſen nicht beſteht, daß nur gefordert wird, daß 
die Thiere vor dem Schächten zu betäuben ſeien. 

Die neuen Handels verträge. In den H. N. war 
darauf hingewieſen, daß die neuen, vom deutſchen Reich abge⸗ 
ſchloſſenen Handelsverträge nicht die auf die Wirkung derſelben 
gelegten Erwartu igen erfüllt hätten. Die Nordd. Allg. Ztg. 


erwidert, daß es unmöglich ſei, alle Menſchen zufrieden zu ſtellen, 
konſtatirt aber dann an der Hand von Aktenmaterial, daß ſchon 


zahlreiche Anerkennungen von kaufmänniſchen und induſtriellen 
Korporationen vorliegen. 

Ueber die geplante Neuorganiſation des Hands 
werks haben die Aelteſten der Magdburger Raufmannſchaft 
ein ausführliches Gutachten erſtattet, welches ſich gegen die Haupt⸗ 
punkte des Regierungsentwurfs ablehnend verhält. Auch eine 
Handwerkerverſammlung in Sprottau hat ſich ablehnend geäußert 
und beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, daß ſie die Zuchthaus⸗ 
arbeit und die Wanderlager beſeitige, die militäriſchen Oekonomie⸗ 
werkſtätten beſchränke, und eine höhere Beſteuerung der Konſum⸗ 
vereine, ſowie die Umwandlung der obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
ſchule in eine fakultative herbeiführe. 

Der ſozialiſtiſche Parteitag in Köhn ift am 
Sonnabend geſchloſſen. Zu Vorſitzenden der Partei wurden die 
Reichstagsabgeordneten Singer und Fiſcher gewählt. Bebel ver⸗ 
las einen aus dem Jahre 1850 ſtammenden Brief des heutigen 
preußiſchen Finanzminiſters Miquel, worin dieſer ſich als Kom- 
muniſt bekennt und Anſchluß an Karl Marx geſucht habe. Mi⸗ 
quel war damals 21 Jahre alt und Student. Daß auf ſolche 
Auslaſſungen eines unreifen jungen Mannes viel zu geben ſei, 
wird Bebel ſelbſt nicht glauben. 

Ueber die Finanzlage im Reiche werden wieder 
einmal ungünſtige Nachrichten verbreitet, und es heißt ſogar, 
daß das neue Branntweinſteuergeſetz dahin geändert werden fol 
durch Kürzung der Steuerdifferenz, daß der Reichskaſſe größere 
Daß dieſe letztere Angabe zutreffend iſt, 


glaublich, daß die Reichsfinanzlage im Hinblick auf die neuen 
Steuergeſetzentwürfe nicht als übermäßig günſtig dargeſtellt werden 
würde, war ſelbſtverſtändlich, und ebenſo war bekannt, daß es 
bei uns nicht zum Beſten ſteht. Ob nun eine auffallende Ber» 
ſchlechterung eingetreten ift, wird ſich aus den nächſten Etats⸗ 
debatten im Reichstage bald genug ergeben. 


Ausland. 


Oeſterreich Ungarn. 

In Wien ſteht ein Miniſterwechſel bevor; das Miniſte⸗ 
rium Taaffe, welches ſeit dem Jahre 1879 im Amte und deſſen 
Chef, Graf Taaffe, ein Jugendfreund des Kaiſers ift, ſieht ſich 
mit ſeinen Regierungskünſten am Ende. Graf Taaffe hat be⸗ 
kanntlich anfänglich die Czechen und andere deutſchfeindliche Par⸗ 
teien ſtets auf Koſten der Deutſchen bevorzugt, und namentlich die 
Deutſchböhmen können ein Lied davon ſingen, was ſie unter 
dieſem Miniſterium auszuſtehen hatten. Als Graf Taaffe er⸗ 
kannte, daß ſeine Günſtlinge ihm über den Kopf zu wachſen 
drohten, verſuchte er eine Ausſöhnung der verſchiedenen Natio⸗ 
konnte aber nichts erreichen, 


worden war. In letzter Zeit hat Graf Taaffe nun wiederum 
allerlei bedenkliche Schritte gethan, und die Folge war die ziem⸗ 
lich einmüthige Erklärung der großen politiſchen Parteien, mit 


dieſem Miniſterium laſſe ſich überhaupt nicht mehr zuſammen⸗ 
arbeiten. 


Kaiſer Franz Joſeph iſt zu einer Konferenz mit dem 
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe und den Führern der großen 
Parteien in Wien eingetroffen, es hat auch ein Miniſterrath 
unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtattgefunden, aber eine Entſchei⸗ 
Hinderniſſe zu heben ſeien, 
Es iſt nicht unmöglich, daß 


aus dem Chaos ſeiner Gedanken hob ſich immer nur das eine 
hervor, daß etwas geſchehen müſſe, das diefe unſinnige Berlo- 
bung zu nichte mache. Schlafen konnte er auf keinen Fall, ſo 
beſchloß er denn trotz der ſpäten Stunde noch zu den Kameraden 
zu gehen. Er machte Licht, knöpfte vor dem Spiegel ſeinen 
Paletot zu, machte ſeinem Bilde eine ſpöttiſche Reverenz und 
ſagte höhniſch: „Gehorſamſter Diener, Herr Bräutigam!“ 

5„Hurrah, Moſer! Je ſpäter der Abend, je ſchöner die 
Gäſte!“ jubelte es dem Eintretenden im „Deutſchen Hauſe“ 


entgegen. 


Major Auer ſchlug an fein Glas „Silentium meine Ger- 
ren!“ Er erhob ſich und ging um den Tiſch herum dem jungen 
Kameraden entgegen. „Lieber Moſer,“ hob er feierlich an, „ich 
ſpreche Ihnen im Namen der Kameraden meinen herzlichſten 
Glückwunſch aus; war kaum eine Ueberraſchung, mon cher — 
habens alle erwartet, aber nochmals, ich gratulire herzlich, mein 
lieber, junger Freund, herzlich!“ Und der Herr Major drückte ihm 


die Hand und umarmte und küßte ihn, in weinſeliger Stimmung. 


Ueber Moſes' Geſicht aber ging ein jähes Erbleichen, zornig 
flog ſein Blick zu Kleeberg hinüber. : 

„Man merkt, daß der Alte ſich ordentlich einen in die Jacke 
geſchwenkt hat,“ brummte der kleine Blonde, „thut bei Gott ſo, 
als hätte der Moſer das große Loos gewonnen.“ Er ſchielte 
nach dem Freunde hin, deſſen Geſichtsfarbe jetzt zwiſchen den 
erhitzten Köpfen ſeltſam fahl erſchien. 

ne war jpät in der Nacht, als die deiden Unzertrennlichen 
ihre Wohnung aufſuchten. Moſer hatte kein Wort geſprochen, 
und als er jetzt mechaniſch mit Kleeberg in deſſen Zimmer trat, 
brach der Kleine ärger ich los: „Sag mal, lieber Fritz, was 
fehlt Dir eigentlich? Hof Du Magen- oder Zahnſchmerzen — 
oder vielleicht Alpdrücken ? Machſt eine Viſage wie ſieben Wochen 


Regenwetter und thuſt als ſei Dir der Mund zugefroren, und 


vorhin drüben wollteſt Du mich mit Deinen Blicken aufſpießen, 


Italien. 

In Spezia, dem italieniſchen Hauptkriegshafen, wo zuz 
Stunde das engliſche Geſchwader verweilt, wird dies in Feſteſſen 
und ſonſtigen Veranſtaltungen gefeiert. Der italieniſche Admiral 
Labrano trank auf die Geſundheit der Königin von England und 
ſagte: „England und Italien haben edle Beſtrebungen für die 
Zukunft. In dieſen Traditionen, dieſem Ideal werden wir für 
immer Quellen der gegenſeitigen Zuneigung und Sympathie finden.“ 
Der britiſche Admiral Seymour brachte dann einen Trinkſpruch 
auf die italieniſchen Majeſtäten aus, in welchem er darauf hin- 
wies, daß die von Italien England entgegengebrachten Gefühle 
der Sympathie auf Gegenſeitigkeit beruhten. — Die mißliche 
Lage der italieniſchen Finanzen bildet noch immer den Gegenſtand 
der lebhaften Erörterung unter den Staatsmännern des Landes. 
Da die Münzfrage unaufhaltſam der Entſcheidung entgegendrängt, 
wird ohne neue Opfer eine bündige Erfüllung der obwaltenden 
Verpflichtungen kaum möglich ſein. 

Großbritannien. 

Den Londoner Zeitungen iſt angeſichts der ruſſiſch. 
franzöſiſchen Verbrüderungen und der Thatſache, daß das Ge⸗ 
ſchwader des Admirals Avellan im Mittelmeere dauernd ver: 
bleiben fol, doch recht unbehaglich zu Muthe. Sie ſehen ein, 
daß Englands Seemacht im Mittelmeer für die Dauer nicht 
ausreicht. So bekennen die Times am Schluſſe einer Betrachtung 
über die Ruſſenfeſte in Frankreich die Nothwendigkeit einer be- 
deutenden Vermehrung der britiſchen Marine, deren Ueberlegenheit 
allen etwa vereinigten feindlichen Flotten gegenüber erhalten 
bleiben müſſe. 

Frankreich 

Der Ruſſentrubel in Frankreich iſt nun end⸗ 
lich vorüber. Das ruſſiſche Geſchwader hat unter nicht enden⸗ 
wollenden Ovationen den Hafen von Toulon verlaſſen und 
dampft nach dem Piräus, dem Hafen von Athen. Offiziere, wie 
Mannſchaften waren aber auch von den zweiwöchentlichen Feſt⸗ 
ſtrapazen derartig mitgenommen, daß ſie tolal fertig waren und 
ſich kaum noch ſtramm zu halten vermochten. Der Beſuch des 
Präſidenten Carnot auf den ruſſiſchen Schiffen, der am Freitag 
unter großem Volksgejubel ſtattfand, ſpielte ſich in den üblichen 
Formen ab, die bekannten Reden mit den ſchönen Worten ohne 
praktiſche Bedeutung wurden nochmals gehalten, und dann war 
der offizielle Theil des Feſtprogramms zu Gude. Herr Carnot 
iſt nach Paris zurückgekehrt, die Ruſſen ſind auf offener See, 
wo fie vor den überſchwänglichen Zärtlichkeiten der Franzoſen 
Ruhe haben. Kaiſer Alexander von Rußland ſandte dem Präſi⸗ 
denten Carnot nachfolgendes Telegramm: „In dem Augenblicke, 
wo das ruſſiſche Geſchwader Frankreich verläßt, liegt mir daran, 
Ihnen zu ſagen, wie dankbar gerührt ich von dem warmen und 
glänzenden Empfang bin, den die ruſſiſchen Seeleute überall auf 
franzöſiſchem Boden fanden. Dieſe neuerlichen, ſo beredten 
Beweiſe von lebhafter Sympathie, werden den Banden, welche 
unſere beiden Länder vereinigen, neue hinzufügen und, wie ich 
hoffe, zur Befeſtigung des allgemeinen Friedens beitragen, welche 
hauptſächlich der Gegenſtand der Beſtrebungen und der beſtändige 
Wunſch unſerer Länder iſt“ Den Franzoſen wird alſo hier noch⸗ 
mals klar gemacht, daß ſie den Frieden unter allen Umſtänden 
zu bewahren haben, und unter dem Eindruck der Ruſſenfeſte, 
in welchem man ſich ſo herrlich geſonnt, denkt man ja auch nicht 
gerade an einen ſchnellen Krieg. Aber der Franzoſe gebraucht 
nun einmal Abwechſelung, und wir werden ſehen, worauf man 
verfallen wird, wenn die Erinnerung an die Ruſſenfeſte verblaßt. 
Hat man keinen auswärtigen Trubel, ſchafft man inneren, — % ie 
ruſſiſchen Großfürſten, welche nach der 
in Paris angekommen ſind, werden dort von der Geſellſchaft ſehr 
gefeiert, halten fih aber reſervirt und vermeiden größere Shau: 
ſtellungen. — Wie ſehr die Franzoſen fih in den Gedanken hinein⸗ 
gearbeitet hatten, ihr Loſungswort aus Petersburg zu empfangen, 
lehrt folgende Thatſache: Oberſt Cardol, der Befehlshaber des 
111. Infanterie-Regimentes in Toulon, depeſchirte dem 111. 
ruſſiſchen Infanterie⸗Regiment in Kowno: „Ihr Kaifer hat be⸗ 
fohlen, daß beide Völker ihre Freundſchaft kundgeben; wir ge⸗ 
horchen ihm u. ſ. w.“ Niemand hat es auffällig gefunden, daß 
ein höherer franzöſiſcher Offizier von Befehlen des Zaren an 
das franzöſiſche Volk ſpricht, denen dies zu gehorchen hat. 

Rußland. 

Recht eigenthümlich in Anbetracht der Ruſſenfeſte in 
Frankreich klingt es, daß am 22. Oktober in Moskau der Ge⸗ 
denktag des Abzuges der Franzoſen im Jahre 1812 durch eine 
feierliche Kirchenprozeſſion im Beiſein aller geiſtlichen und welt- 
lichen Behörden begangen worden ift, — Das offizielle Peters⸗ 
burger Journal, welches die franzöfiich - ruſſiſchen Verbrüde⸗ 
rungsfeſte immer als Friedensfeiern verherrlicht hatte, giebt jetzt 
auch die Meldungen über die Beſuche wieder, welche ſich deutſche 
und ruſſiſche Offiziere an der deutſch-ruſſiſchen Grenze in der 
letzten Zeit wiederholt abgeſtattet haben. — Der Wirkungskreis 
des heute noch ſelbſtſtändigen finniſchen Landtages 
wird eine bedeutende Beſchränkung erfahren. In Zukunft ſollen 
alle finniſchen Angelegenheiten, die ein ſtaatliches Intereſſe De 
treffen, ohne Vermutelung des Landtages direkt an den Reichs 


wie es ſchien. Zum Teufel! kann ich vielleicht dafür, daß Du 
ee ſolcher unſterblichen Blamage in die Neſſeln geſetzt 
a 4 

„Schweig!“ donnerte Moſer jetzt mit feiner tiefen Stimme 
den verdutzten Freund an, „zunächſt darf ich mir wohl die Frage 
erlauben, ob Du meinen Brief zu Ende geleſen haſt?“ 

„Deinen Brief? Welchen Brief?“ 

„Frag nicht ſo dumm; wer hat Dich geheißen, eine vertraus 
liche Mittheilung wie eine neue Zeitungsnotiz zu behandeln?“ 

„Sei nicht ſo grob, Menſch, ſprichſt Du Son dem Brief, in 
dem Du mir Deine ſogenannte Verlobung mittheilſt? Den 
kannſt Du Dir an den Hut ſtecken, lieber Kerl, eine Verrückheit, 
diefe lächerliche Briefaffalre, wo wir in einem Hauſe wohnen 
Du haft —“ { 

„Sogenannte Verlobung,“ höhnte Moſer, den Freund unter- 
brechend. „Du biſt Schuld daran, daß das ſogenaunte niet- und 
nagelfeſt geworden ift. .. Das kommt davon, wenn man den 
Leuten blindlings vertraut und den beſten Freund für keine 


Klatſchbaſe hält.“ 


Er ließ ſich bei den letzten Worten mit ſeiner gewohnten 
Ruhe in die Sofaecke gleiten und legte die Hände auf den 
Säbelkorb. 0 

„Du wirſt augenblicklich das Wort zurücknehmen,“ ſchrie 
Kleeberg, kirſchroth im Geſicht, „ich — ich — Du wirſt mir Ge⸗ 
nugthuung geben, ich —“ er konnte augenſcheinlich vor Wuth 
u weiter ſprechen, an dem kleinen Menſchen zitterte jeder 

ero. 

Moſer ſchob gelaſſen die Hände in die Paletottaſchen, ſtreckte 
die Füße weit von ſich und ſagte mit unverkennbarem Hohn in 
der Stimme. „Ich werde mir erlauben, das Wort zu wieder⸗ 
holen, wenn Du mir nicht ſagſt, daß Du den Brief nicht zu 


Ende geleſen haſt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Abreiſe der Seeoffiziere 


re 


| rath in Petersburg geleitet werden. Damit iſt wieder ein bedeu⸗ 


tendes Stück der von allen Zaren bisher gewährleiſteten finniſchen 
Selbſtſtändigkeit beſeitigt. 3 . 


8 ` Orient. 

In Griechenland, wie in Bulgarien find die Bundes- 
vertretungen von den Staatsoberhäuptern durch die Ver⸗ 
leſung von Thronreden eröffnet worden. Neues bieten dieſelben 
nicht und namentlich in Griechenland iſt es trotz der beſten Wün⸗ 
fhe noch allen Blicken verborgen, wie eine wirklich nutzbringende 
Aufbeſſerung der Staatsfinanzen erfolgen ſoll. — Von einem 
neuen Balkanbund war die Rede, das heißt von einem 
Schutz und Trutzbündniß zwiſchen Serbien, Montenegro und 
Griechenland. An der ganzen Geſchichte iſt indeſſen kein wahres 
Wort. — In der Bethlehem- Kire in Pal äſtina 
kam es während des Gottesdienſtes aus einem geringfügigen An⸗ 
laß zu einem Handgemenge, bei welchem ein Mönch durch einen 
Revolverſchuß getödtet und zwei andere verwundet wurden. Da 
die drei Mönche Italiener ſind, die Staatsangehörigkeit der Schul⸗ 
digen aber nicht genau bekannt ift. fo richtete der italieniſche Ver: 
treter an die Behörden die Aufforderung, die Unterſuchung zu 
eröffnen. 

; Spanien. 

Ueber die Rämpſe der Spanier mit den Mauren in 
Nordafrika wird des Weiteren berichtet: In einem im Sonn⸗ 
abend ftattgehabten Gefecht ift der Gouverneur von Melilla, 
General Margallo, getödtet. Die Kabylen wurden mit großem 
Verluſt zurückgeſchlagen, während die Spanier nur wenig Leute 
verloren. Die Madrider Regierung hat die ſofortige Abſendung 
von weiteren Verſtärkungen beſchloſſen. 

j Amerika. 

Ein Attentat in Chicago! Der Bürgermeiſter von 
Chicago, Carter Harriſon, iſt am Sonnabend Abend in der 
Bürgermeiſterei von einem unbekannten Manne durch einen 
Revolverſchuß getödtet. Nach weiteren Meldungen fol ein Rade- 
akt vorliegen. — Im amerikaniſchen Senate in Waſhington ſoll 
in den erſten Tagen dieſer Woche die entſcheidende Abſtimmnng 
über das Schickſal des neuen Silbergeſetzes erfolgen. 


Provinzial Nachrichten. 


— Dt. Eylau, 27. Oktober. Das Rittergut Garden, Herrn Banquier 
Jonas in Berlin gehörig, iſt dieſer Tage an einen Herrn ni Bebewig aus 
Danzig für den Preis von 750 000 Mark verkauft worden. 

— Aus dem Kreiſe Flatow, 27. Oktober. Der Gutsbeſitzer Schli⸗ 
mann in Linde hat mit einem Koſtenaufwande von 10000 Mark auf 
ſeinem Gut eine elektriſche Anlage errichtet, die nicht nur Beleuchtungs⸗ 
in dient, ſondern auch die Betriebskraft für mancherlei wirthſchaftliche 
Verrichtungen liefert. Erzeugt wird die Elektrizität durch die eine Stärke⸗ 
fabrit treibende Dampfmaſchine, die ſo ſtark iſt, daß für gewöhnlich ein 
Theil ihrer Kraft zur Beſchaffung der Elektrizität ausgenutzt werden kann. 
Beſonders intereſſant iſt das Dreſchen mit Elektrizität. Durch ein Kabel 
wird der elektriſche Strom nach dem jedesmaligen Standort der Dreſch⸗ 
maſchine geleitet, die, ſobald die Einſchaltung geſchehen iſt, mit 20 Pferde⸗ 


kräſten arbeitet. Die ganze Anlage iſt von den „Deutſchen elektriſchen 


Werken zu Aachen“ durch Ingenieur Sigell aus Berlin eingerichtet. —- Au 
Herr Dampfmühlenbeſitzer Drews in Linde beabſichtigt, ri fenem 75 
bliſſement elektriſche Beleuchtung einzuführen. f 

Marienburg, 27. Oktober. Herr Photograph Schwarz von Hier hatte 
aus Anlaß der Anweſenheit der Kaiſerin in Marienburg ein Album mit 
von ihm angefertigten Schloß-Anſichten an das Hofmarſchallamt eingeſandt 
mit der Bitte, die Kaiſerin möge daſſelbe zum Andenken entgegen nehmen. 
Geſtern traf nun aus dem Hofmarſchallamte ein Schreiben ein, wonach die 
e des 5 1 angenommen habe. 

em Schreiben war a eſchenk der Kaiſerin für Her z ei 
Arahtanle 3 bl efügt. i ae enny e 

— Danzig, 27. Oftober. Ueber eine angebli a i 
der Seitertajerne, die ängſtliche Gemüther ort in ee s i 
aber zum Glück einen humoriſtiſchen Beigeſchmack hat, wird der A 9 
berichtet: Vorgeſtern Morgen meldete ſich ein Soldat krank, da er an 
Durchfall leide. Aus Vorſicht wurde die Kompagnie zuſammenberufen und 
unter den Mannſchaften gefragt, ob auch bei anderen derartige Krankheits- 
erſcheirungen eingetreten feien. Es meldete ſich eine Anzahl von Mann⸗ 
ſchaften, die nun von der Uebung entbunden und in die Stube geſchickt 
wurden. Der herbeigerufene Arzt überzeugte ſich bei der Reviſion bald 
von der gänzlichen Ungefährlichkeit der angeblichen „Maſſen⸗ Erkrankung“ 
und verordnete eine ſehr wirkſame Kur durch Herabſetzung der Rationen 
auf die Hälfte. Dies „Medicament“ wirkte ſo wunderſam, daß ſchon am 
nächſten gie. at Getron aen fid als geneſen erklärten. 

— Elbing. 28. Oktober. Ein eigenartiger Straffall beſchäftigte 
das hieſige Schwurgericht in ſeiner geſtrigen Sihung⸗ ul der ne è 
der vorſätzlichen Brandſtiſtung ſtehen der Arbeiter Friedrich Kaiſer un 
der Nachtwächter Michael Schramke aus Schalkendorf bei Dt. Eylau. Den 
Angeklagten wird zur Laſt gelegt, die Scheune des Dzomba aus Schalken⸗ 
dorf vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben, welche nebſt dem Wohnhauſe 
niederbrannte. Dem Geſchädigten verbrannte eine Kuh und ſämmtliches 
Inventarium. Der Nachtwächter Schramke wurde zu drei Jahren Zucht⸗ 
haus, der Arbeiter Kaifer zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

— Elbing, 28. Ottober. Ueber einen Kindesmord, der in Fiſchers⸗ 
kampe vorgekommen iſt, wird Folgendes bekannt: Eine dort wohnhafte 
32jährige unverehelichte Magd hat am 2. Oktober d. J. ein Kind geboren 
beffen fie fih entledigen wollte. Das unſchuldige Weſen wurde in Tücher 
verpackt und durch Hinzufügung bon Steinen recht ſchwer gemacht. So⸗ 
dann verſenkte die Mutter ihr Kindlein in die Nogat. Nach einiger Zeit 
kam daſſelbe jedoch wieder an die Oberfläche und wurde ſpäter an das 
Ufer geſpült. Anfänglich wollte die Kindesmörderin ihre ſcheußliche That 
nicht ein eſtehen, hat aber ſpäter ein offenes Geſtändniß abgelegt. Gleich 
darauf iit fie ſpurlos verſchwunden. Da man aber vor Kurzem zwei 
Pantoffel auf der Nogat ſchwimmend vorgefunden hat, liegt wohl die Bere 
muthung nahe, daß die Mörderin ihrem Leben durch Ertränken in der 
Nogat ee SR hat. 

0 — Tih, 26. Oktober. Der Herr Landrath revidirte in Begleitu 
des Kreisſekretärs am Montag die hieſige e wobei e ih 
herausſtellte, daß mehrere Posten fehlten. Ebenſo ſollen ſämmtliche Ver⸗ 
waltungsſachen fih in der größten Unordnung befinden. Als man um 2 
Uhr Nachmittags zur Verhaftung des Bürgermeiſters Wiczorek ſchreiten 
wollte, war das Neft leer, der Vogel ausgeflogen. W. hat 4 zunächſt 
nach Schneidemühl begeben und dort ohne nennenswerthen BAR Ver⸗ 
ſuche gemacht, Geld zu leihen. Nur in einem Falle hat er einen Hotelier 
zu bewegen gewußt, ihm angeblich zur Reiſe nach Czarnikau 20 Mark 
vorzuſchießen. Mit dieſem Gelde wird dann W. jedenfalls ſeine Flucht 
ſortgeſetzt e alf Jah 

— Mohrungen, 28. Oktober. Der zwi ahre alte Schüler Joſeph 
Raſſe, Sohn des Böttchermeiſters Wilhelm Raſſe aus ee en 
kleiner ſchwächlicher Knabe, rettete am 19. Auguft d. Js. ein achtjähriges 
Mädchen, welches in den reißenden daf dez gefallen und der Frei⸗ 
ſchleuſe ſchon ganz nahe getrieben war, odaß das Hinabſtürzen der Kleinen 
unvermeidlich bien, mit einer ſeltenen Geiſtesgegenwart und eigener Le⸗ 
bensgefahr. Für dieſe brave That hat der Herr Regierungspräſident zu 
Königsberg dem muthigen Knaben eine öffentliche Belobigung ertheilt, ihm 
auch ein Geldgeſchenk von 15 M. gewährt. 

— Heilsberg, 26. Oktober. (Erml. Ztg.) Geſtern Nachmittag 
brannte in Sommerfeld das Demski'ſche Gaſthaus nebſt Einfahrt ab. D., 
deſſen Geſchäſtstredit zu Ende, hatte in letzter Zeit häufig mit materiellen 
Sorgen zu kämpfen. Als ihm geſtern wieder Sachen gepfändet werden 
ſollten, verſchwand er auf dem Heuboden über der Einfahrt. Die Ange- 
hörigen nahmen an, er ſuche nur ein Verſteck auf, in wenigen Minuten 
aber ſtand die Einfahrt in Flammen, in denen er ſeinen Tod geſucht hat. 
Heute fand man den noch nicht verbrannten Rumpf auf der Brandſcktte 
liegen. Das Wohnhaus ift bis auf das Mauerwerk niedergebrannt. 

— Braunsberg, 27. Oktober. Nachdem die Arbeiten an der Waſſer⸗ 
leitungsanlage ihrer Vollendung entgegen gehen, ſoll die Inbetriebſetzung 
der Leitung Ende nächſter Woche beginnen. Bei der bvorgeſchrittenen 
Jahreszeit mußte vorläufig vom Bau des Stauwerks, das nicht nur den 
Waſſervorrath zu regeln, ſondern auch durch den von demſelben bewirkten 
Rückstau ein Zufrieren des Waſſerlaufes zu verhindern dienen fol, Abſtand 
genommen werden. Die Anlage koſtet etwa 160 000 Mark. f 

— Königsberg, 27. Oktober. Die bei der Maſchinenbauanſtalt⸗ 
Union von der Eiſenbahndirektion Bromberg beſtellten Schnellzugmaſchinen 
ind bereits fertiggeſtellt und den zuſtändigen Betriebsämtern zugetheilt. 


Dieſe Maſchinen folen nur zur Beförderung der ſogenannten Y umoriti: 
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When, 


züge dienen, und haben eine Geſchwindigkeit von neunzig Kilometern in 
Der Tender der Maſchinen hat einen Waſſerraum L 

ie Ma⸗ 
ſchinen haben ausgerüſtet ein Gewicht von 1100 Zentner und 17 Tonnen 
Raddruck. Dieſe Schwere bedingt den Umbau verſchiedener Brücken und 
Durchläſſe, welche bis dahin für ſolche ſchwere Fahrzeuge nicht eingerichtet 
waren. Auch können die Maſchinen ihrer Länge wegen auf den jetzt vor⸗ 
handenen Drehſcheiben nicht gedreht werden, und wird die Inbetriebnahme 


der Stunde. ; ien W 
Kubikmeter und reicht zur Fahrt von Dirſchau bis Königsberg. 


erſt erfolgen, wenn der Umbau der Brücken zc. beendet iſt. 


— Poſen, 27. Oktober. Der Mörder des in den prinzlich Schön⸗ 
burgſchen Waldungen um Szelejewo erſchoſſenen Förſters Denſch iſt in der 


Perſon des Mühlenpächters Tiedemann ermittelt und verhaftet worden. 


ocales. 
Thorn, den 30. Oktober 1893. 
Thorniſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


30. Okt. treffen hier 4000 ſächſiſche Reiter unter General Flemming 
1697. ein, halten aber nur zwei Tage Raſt. 
1702. kommt ee. Auguft II., nachdem die Schweden Krakau ge- 
nommen un 


ſeine Reiſe nach Dresden fort. 


Armeekalender. 

Erſtürmung von Le Bourget, 5 Kilometer von der nörd⸗ 
lichen Umwallung der Stadt Paris. Den Deutſchen fallen 
1200 Gefangene in die Hände; ihr eigener Verluſt beträgt 
34 Offiziere, darunter die Oberſten Graf von Walderſee und 
von Zalukowski und 433 Mann. — Garde⸗Gren.⸗Regtr. 
Kaifer Alexander und Franz; 3. und 4. Garde = Gren. = 
Regt.; Garde⸗Schützen⸗Bat.; 2. Garde⸗Ulan.⸗Regt.; Garde⸗ 
Feld⸗Arl.⸗Regt.; Garde-Pion.⸗Bat. 

Gefecht bei Dijon auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze. Der 
etwa 8000 Mann ſtarke Feind wird nach Dijon hineinge⸗ 
worfen, die Stadt am folgenden Tage beſetzt. — Inf.⸗ 
Regtr. 109, 110, 111, 112, 113; Drag. ⸗Regtr. 21, 22; 
Feld⸗Art.⸗Regt. 14. 


30. Okt. 
1870. 


1870. 


* 150 jähriges Geſchäftsjubiläum. Heute beging der Obermeiſter 
der hieſigen Sattler, Riemer⸗, Täſchner⸗ und Tapezier⸗Innung Herr 
Friedrich Stephan das 150 jährige Beſtehen ſeines Geſchäſtes in Thorn, 
welches ſein Urgroßvater Herr Johann Chriſtoph Steffen (Stephan) be⸗ 
gründete, als er im Jahre 1743 aus Strehlen in Schleſien hierherkam. 
Das Jubiläum trug den Charakter eines innigen Familienfeſtes, an dem 
aber auch offizielle und nicht offizielle Gäſte theilnagmen. Beim Eintritt 
in die Wohnung bot Herr Stephan den Willkommentrunk aus einem präch⸗ 
tigen Silberpokal, den im Jahre 1749 die Innung dem Urgroßvater ge⸗ 
ſchenkt hatte und der außer einer darauf bezüglichen Inſchrift in getriebener 
Arbeit die Figuren Glaube, Liebe, Hoffnung trägt. Die Kinder hatten 
außer ihren Glückwünſchen dem Familienoberhaupte einen ſehr ib gen 
ſchnitzten Schrank, geſchmückt mit dem Thorner Stadtwappen und den 
goldenen Ziffern 1743—1893, gewidmet, — dieſer Schrank iſt zur Aufbe⸗ 
wahrung von Familienurkunden beſtimmt —, zwei in Bautzen anſäſſige 
Söhne ein Album mit dortigen Stadtanſichten. Die Innung ſchickte um 
11 Uhr Vormittag eine Deputation, beſtehend aus den Herren ſtellver⸗ 
tretendem Vorſitzenden Schliebener, Arndt und Bettinger, welche nach einer 
beglückwünſchenden Anſprache des Herrn Schliebener durch Herrn Arndt 
eine Urtunde verleſen ließ, in welcher die Thorner Innung unter dem 
Namen „Friedrich-Stephan⸗Stiftung“ einen Fonds von 310 Mark gründet 
zur Prämiirung ſolcher Lehrlinge, welche ihre Prüfung mindeſtens mit dem 
Prädikat „gut“ beſtanden haben. Herr Bettinger überreichte die Urkunde im 
Namen der Innung. Um 12 Uhr erſchien ei ne Deputation des Magiſtrats, be⸗ 
ſtehendaus den Hren. Erjter Bürgermeiſter Dr. Kohli, Stadträthen Behrensdorff 
und Kittler, und brachte durch den Mund des mit der goldenen Amtskette 
geſchmückten Herrn Dr. Kohli herzliche Glückwünſche der ſtädtiſchen Behörden 
dar. Zahlreiche Depeſchen und Briefe waren aus nah und fern eingetroffen, 
unter denen wir hier nur den Brief hervorheben wollen, in welchem Herr 
Oberbürgermeiſter Bender in Breslau, unſerer früherer Erſter Bürger⸗ 
meiſter, den alten Meiſter zu ſeinem ſeltenen Jubiläum feiert. „Möchte“, 
ſo ſagt der Brief, „das Haus Stephan noch lange, wie ſeit 150 Jahren, 
fejt ſtehen und blühen in Familie und Werkſtatt und möchte es Sie noch 
lange geſund und rüſtig an ſeiner Spitze ſehen!“ Wir ſchließen uns dem 
an mit dem Wunſche, daß das alte ehrenfeſte Handwertergeſchlecht, wie es 
heute ſchon die erwachſenen Ururenkel des Begründers unter ſich ſieht, noch 
vieie ſolche Generationen hinterlaſſe. l 

Zur Landtagswahl. In der Urwählerverſammlung zu Kulmſee ift 
den von den Konſervativen präſentirten Kandidaten Meiſter-Sängerau 
(freitonſ.) und Sieg-Raczyniewo (natlib.) ſeitens der Nationalliberalen 
zugeſtimmt worden. Um nun Irrthümer zu vermeiden, ſei hier ausdrück⸗ 
lich bemerkt, daß die anſcheinend nur als konſervative Wahlmänner aufge⸗ 
ſtellten Herren auch für die Nationalliberalen als Wahlmänner-Kandi⸗ 
daten gelten. i j i 

T Konzerte. Auf das morgen Dienſtag Abend im Artushofe ſtattfin⸗ 
dende Extra-Symphoniekonzert weiſen wir hiermit nochmals hin. Wie wir 
bereits mittheilten, sit dieſes Konzert zugleich eine Feier des 25jährigen 
Dienſtjubiläums des Herrn Kgl. Militärmuſikdirigenten Friedemann. 
Wir meinen, daß das Thorner Muſikpublikum nicht verfehlen wird, dem 
wegen feiner Tüchtigkeit überall geſchätzten Dirigenten, der ihm fon 
manche angenehme Stunde bereitet hat, durch gro en Beſuch Lob und 
Freude über ſeinen Ehrentag auszudrücken. — Am Sonnabend ſteht uns 
ein Konzert auswärtiger Künſtler bevor, des Herrn Pianiſt eh 
Maß bach und der kgl. preußiſchen Hof⸗Opernſängerin Frl. Eliſabet 
Leiſinger aus Berlin. Ueber letztere haben wir in Nr. 252 eine 
Beſprechung der 7 „Hamburger Signale“ gebracht, welche nicht 

ünjtiger jein fann. Während Frl. Leiſinger ein neuer Gaſt für Thorn 
iſt, iſt uns Herr Masbach bereits ein guter Bekannter. Wir erinnern 
nur an die Bulß⸗Konzerte, in denen er im Solo wie im Begleiten all⸗ 
ſeitiges Lob fand. 

Thorner Guſtav⸗Adolf⸗ Zweigverein. Derſelbe feiert Mittwoch 
den 1. November Nachmittags 3% Uhr ein Jahresfeſt in Schönſee, bei 
welchem Herr Diviſionspfarrer Keller die Predigt hält. Um 6 Uhr findet 
im Schreiberſchen Saale eine Nachfeier ſtatt, bei der Anſprachen gehalten 
werden. 

Idie Winterſaiſon hat nun in Thorn mit aller Macht begonnen. 
Wir fen dies nicht nur an der wärmeren Kleidung, den klammen Fin⸗ 
gern, den geheizten Stuben, den ſchlammigen al a ſondern noch an 
anz anderen ſchönen Dingen, als da ſind Vereinsſitzungen und Konzerte. 
ie Vereine verſammeln ſich nun regelmäßig und üben ihre . 
noſſenſchaftliche, wiſſenſchaftliche, belehrende, unterhaltende und geſellige 
Thätigteit zu allgemeinem Nutz und Frommen. Gleichzeitig der Erholung 
und dem künſtleriſchen Genuß ſind die Konzerte gewidmet, an denen wir 
in Thorn infolge der erheblichen Anzahl treiflier Militärkapellen keinen 
Mangel na Vermögen wir uns ſchon im Sommer an ihrer Garten- 
muſit zu erfreuen, fo lalen fie uns doch auch im Winter keineswegs im 
Stich und ſie haben jetzt ſeit Eröffnung des neuen Schützenhauſes noch 
mehr Platz und Gelegenheit. Der Sonnabend Abend vereinigte den Kauf⸗ 
männiſchen Verein bei Salonkonzert und Tanz im Artushofe, der Sonn⸗ 
tag brachte uns, bei dem ſchlechten Wetter ſehr erwünſcht, ein Nachmittag⸗ 
und ein Abendkonzert der Ller⸗Kapelle im er und ein Abend» 
konzert der 6ler-Kapelle im Artushofe. Die Artillerie⸗Kapelle Nr. 11 gab 
Nachmittags 6 Uhr ſein Konzert zu Mocker im Wiener Café, wo der 
1 Herr Kloemann das Publikum in den Pauſen durch ſeine 
ünſte unterhielt. Herr Kleemann leiſtete recht hübſche Sachen, u. a. zog 
er aus einem Hut 20 Damenkoffer und 40 Weinbecher und ließ ſie dann 
ſolge vom Publikum ſelbſt herausziehen. Am Bromberger Thor war in⸗ 
olge der vielen Schaubuden, unter denen beſonders Schuſters Affen- und 
Hundethegter regen Zuſpruch fand, viel Leben. Der große Cirkus der 
Herren Blumenfeld und Goldkette ſchreitet raſch vorwärts, ſodaß wir uns 
demnächſt auch an den Künſten eines Eirkus erſten Ranges werden erfreuen 
können. Man ſieht, wir Thorner ſind in Vergnügungen gar nicht übel 
dran. 

55 Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn. Vom königl. Landrath bes 
ſtätigt ſind: der Eigenthümers Matheus Zielinski zu Rubinlowo als 
Schulkaſſenrendant bei der Schule daſelbſt, der Beſitzer Betlejewski zu 
Stanislawowo⸗Sluszewo als Schulkaſſenrendant bei der Schule daſelbſt. 

— Lotteriegewinn. Bei der Sonnabend » Ziehung der preuß. Klaſſen⸗ 
lotterie fiel ein Gewinn von 500000 M. auf Nr. 21 668. N 

Der Vorſchußverein hält heute (Montag) Abend 8 Uhr bei Ni- 
eolai eine Generalverſammlung ab, auf welche wir mit dem Bemerten hin⸗ 
weiſen, daß ſich beſonders mit Rückſicht auf Punkt 2 der Tagesordnung: 
„Ausſchluß von Mitgliedern“ zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder empfiehlt. 


ſich darauf gegen Warſchau wendeten, mit drei 
Offizieren von dort in Thorn an und ſetzte am 6. November 


| 
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= Das polniſche Provinzial⸗Wahlkomitee und die Kreisdelegirten 
haben folgende Kandidaten endgiltig aufgeſtellt: 1. Wahlkreis Stuhm⸗ 
Marienwerder: H. v. Donimirski und Dr. Morawski; 2. Berent⸗Star⸗ 
ard⸗Dirſchau: Syndikus Dr. Mizerski und v. Jaworski; 3. Graudenz⸗ 
oſenberg: v. Rozycki und Fragſtein; 4. Löbau: Leon v. Czarlinski; 
5² Eiras bun Leon v. Czarlinski; 6. Thorn⸗Kulm⸗Brieſen: 
Emil v. Czarlinski und Ludwig v. Slaski; 7. Schlochau⸗Konitz⸗ 
Tuchel: Wladislaus v. Wolszlegier und Sikowski; 8. Schwetz: v. Pars⸗ 
zewski; 9. Putzig⸗Karthaus⸗Neuſtadt: Profeſſor C. röder und Kanonikus 
Neubauer; 10. Dt. Krone⸗Flatow: Probſt Rad? 1. Danzig: Viktor 
Kulerski; 12. für den oſtpreußiſchen Wahlkreis“ tein⸗Röſſel: Probſt 
Dr. v. Wolszlegier. - 

— Ueber die Verwendung von Radfah in der Armee ſoll 
eine beſondere Dienſtanweiſung ausgearbeitet werden. Nach den Urtheilen 
der Höchſtkommandirenden über die bei den diesjährigen Manövern mit 
den Radfahrern gemachten Erfahrungen hat ſich die Einrichtung außer⸗ 
ordentlich bewährt, wenn ſie auch im einzelnen noch nach mancherlei Be⸗ 
ziehungen hin verbeſſerun zsbedürftig iſt. Vor allem hat die Fußbeklei⸗ 
dung viel zu wünſchen ï rig gelaſſen. Als ungenügend Hat fih auch die 
für die Benutzung de. Räder gewährte Entſchädlgungsſumme von 25 
Mark herausgeſtellt. In Zukunft ſoll eine entſprechende Erhöhung des 
Betrages eintreten. 

Lehrer⸗Verein. Die Oktoberſitzung fand Sonnabend im kleinen 
Saale des Schützenhauſes ſtatt. Der Vorſitzende vertheilte die einge⸗ 
gangenen Jahrbücher des Provinzial⸗Vereins und berichtete über eine am 
39. v. M. ſtattgehabte Vorſtandsſitzung des Peſtolozzi⸗Vereins. Darnach 
hatte der Verein pra 1891092 eine Einnahme von 5880 Mk. Es find 
jetzt 31 Wittwen vorhanden, welche Penſionsbeihilfen erhalten müſſen. — 
Nachdem noch zur Beitragsentrichtung für den Emeritenverein aufgefordert 
worden, hielt En Erdtmann einen Vortrag über die Eiszeiten, ihre 
periodiſche Wiederkehr, Urſachen und Wirkungen. Zum Schluß der Sitzung 
nichtete der Vorſitzende warme Worte des Abſchiedes an den nach der Pros 
ving Poſen verziehenden Herrn Karau II aus Moder. 

SS Statiftit der Bevölkerung Weſtpreußens. Der Abhandlung des 
Freiherrn von Fircks über die preußiſche Bevölkerung nach ihrer Mutter⸗ 
ſprache und Abſtammung auf Grund des Ergebniſſes der Volkszählung 
vom 1. Dezember 1890 und anderer ſtatiſtiſcher Aufnahmen entnehmen 
wir die auf die Provinz Weſtpreußen bezughabenden Angaben. Die Ab⸗ 
kürzungen bedeuten: D. = Deutſche, 9. = Polen, M. = Maſuren, 
K. = Kaſſuben. Die Geſammtbevölkerung betrug Deutſche: 461 534 männl. und 
478015 weibliche Perſonen; Polen, Maſuren, Kaſſuben 240515 männl., 
252 914 weibl. Perſ. Reg.⸗Bez. Danzig: Deutſche 205 061 m., 219 656 w. 
Perſ., Polen, Maſuren und Kaſſuben 80472 m., 83 520 w. Perſonen. 
Reg.-Bez. Marienwerder: Deutſche 256 473 m., 258359 w. Perf., Polen, 
Maſuren und Kaſſuben 160043 m., 169394 w. Perf. Auf je 1000 Perſonen 
entfielen Polen, Maſuren und Kaſſuben: im Reg.» Bez. Danzig 278,3 
(1858 286,0, 1861 284,5, 1864 247,1, 1867 272,7), im Reg. = Bez. 
Marienwerder 390,1 (1858 375,3, 1861 374,9, 1864 376,2, 1867 377,8). 
— Vertheilung der Bevölkerung der einzelnen Kreiſe nach der Mutter⸗ 
ſprache. Reg.⸗Bez. Danzig: Von je 1000 Perſonen: Elbing Stadtkreis 
995,6 D., Elbing Landkreis 998,5 D., Marienburg 969,5 D., 29,6 P., 
Danzig Stadtkreis 969,3 D., 28,5 P., Danziger Niederung 997,2 D., 
Danziger Höhe 879,2 D., 96,5 P., 23,6 K., Dirſchau 604,3 D., 393,5 P., 
1,2 K., 0,4 M., Pr. Stargard 268,1 D., 730,8, P., 0,8 K., Berent 467,9 
D., 494,1 P., 37,6 K., Karthaus 335,3 D., 378,0 P., 286,5 K., Neuftadt 
453,4 D., 166,7 P., 379,6 K., Putzig 322,6 D., 25,2 P., 651,8 K. Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder: Stuhm 596,6 D., 401,9 P., 0,1 K., 1,3 M., Marien⸗ 
werder 649,5 D., 349,6 P., 0,3 M., Roſenberg 910,8 D., 88,4 P., 0,1 K., 
0, M., Löbau 213,1 D., 786,7 P., Strasburg 351,2 D., 648,5 P., 
Brieſen 428,8 D., 570,9 P., Thorn 573,1 D., 426,4 P., Kulm 485,8 
D., 513,8 P., Graudenz 714,5 D., 284,9 P., 0,1 K., 0,1 M., Schwetz 
482,8 D., 516,8 P., 0,1 K., 0,1 M., Tuchel 370,3 D., 628,4 P., 0,9 M., 
Konitz 474,6 D., 508,8 P., 16,1 K., 0,2 M., Schlochau 865,7 D., 117,1 Pu 
17,1 K., Flatow 742,8 D., 256,9 P., Dt. Krone 994,1 D., 5,7 P., 0,2 M. 
— Ueber 900 Deutſche im Tauſend find vorhanden: im Reg.⸗Bez. Danzig: 
Kreiſe Elbing Stadt und Laud, Marienburg, Stadt Danzig, Danziger 
Niederung; im Reg.⸗Bez. Marienwerder: Kreiſe Roſenberg, Dt. Krone. 
— Unter je 1000 Volksſchulkindern waren im Kreiſe Löbau 868,0 P., 
Pr.⸗Stargard 776,84 P., Putzig 343,79 P., 348,78 K., Karthaus 535,26 P., 
111,69 K., Strasburg 675,80 P., Brieſen 585,78 P., Neuſtadt 457,25 P., 
114,10 K., Berent 549,00 P., Schwetz 531,91 P., Kulm 538,44 P. — 
Vertheilung der Juden: Geſammtzahl in den Städten: 8437 männl. 
9308 weibl.; in den Landgemeinden und Gutsbezirken 1840 m., 2165 w. 
Im Reg.-Bez. Danzig 5928 Juden (2832 m., 3096 w.); im Reg.-Bez. 
Marienwerder 15822 Juden (7445 m., 8377 w.). 

88 Bewilligung von Alters⸗ und Invalidenrente. Der Wittwe 
Petronella Krzycka und der Nätherin Julianna Nalenz aus Moder iſt eine 
Altersrente von je 106,80 Mt. und dem Arbeiter Michael Hirſch aus 
Scharnau eine Invalidenrente von 117,60 Mk. bewilligt worden. 

m Fahnenflucht. Der Musketier Klein von der 5. Kompagnie des 
21. Infanterieregiments hat ſich am vorigen Freitag früh ½7 Uhr aus 
ſeinem Quartier entfernt und iſt nicht zurückgekehrt, ſodaß Verdacht der 
Fahnenflucht vorliegt. 

* Verhaftet 14 Perſonen. 

0 Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 1,20 Meter. Das Waſſer 
iſt ſeit Sonnabend etwas gefallen. 

© Tauer, 30. Oktober. Heute Vormittag wurde auf dem hieſigen 
Baynhofe beim Rangiren des Rübenzuges Nr. 1202 dem Halteſtellen⸗ 
Aufſeher Maleitzke der rechte Fuß abgefahren. Der Verunglückte wurde 
mit dem Perſonenzuge Nr. 64 nach Thorn transportirt. 


t Podgorz. 30. Oktober. Sonnabend Abend hielten die hieſigen Ur⸗ 
wähler in den Lokalen der Herren Trenkel und Schmul Vorverſammlungen 
ab, um fih über die Aufſtellung von Wahlmännern ſchlüſſig zu machen. 
Der erſte Wahlbezirk ſtellte für die erſte Abtheilung Bürgermeiſter Kühn⸗ 
baum, für die zweite Gaſtwirth Schaepe und Fleiſchermeiſter Olbeter, für 
die dritte Kaufmann Meyer und Schmiedemeiſter Friedrich Voß auf. Die 
Urwähler des zweiten Wahlbezirks haben für die erſte Abtheilung Klempner⸗ 
meiſter Ullmann, für die zweite Bäckermeiſter v. Lutzki und Tiſchlermeiſter 
Prochnow und für die dritte Sattlermeiſter Schlöffer und Klempnermeiſter 
Steinke in Vorſchlag gebracht. In der dritten Abtheilun find noch Küm⸗ 
merer Bartel und Telegraphiſt Gülle aufgeſtellt. Die Mahlhandlung be⸗ 
ginnt um 10 Uhr. 


Vermiiſchtes. 

Die Cholera. Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht 
im deutſchen Reichsanzeiger die folgenden Cholerafälle bekannt: 
In Tilſit und in Stendal wurde in je einem Falle Cholera feſt⸗ 
geſtellt. Bei Landwehr Reg.⸗Bez. Schleswig, ſind 5 Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanalarbeiter erkrankt. In Zerpenſchleuſe (Prob. Brandenburg) 
find bei fünf Perſonen Cholerabazillen nachgewieſen worden. 

Hingerichtet wurde heute Montag in Berlin auf dem 
Hofe des Strafgefängniſſes zu Plötzenſee eine Wittwe Zillmann, 
die ihren Mann ermordete und die Leiche auf dem Boden auf: 
hängte, um den Verdacht von ſich abzulenken und den Vorfall 
als Selbſtmord zu kennzeichnen. Lie Exekution vollzog der 
Scharfrichter Reindel. — Der Arbeiter Pikozti in Spandau, 
der ſeinen früheren Lehrherrn. dem Schloſſermeiſter Schwarck, 
eine Höllenmaſchine überſandte, die von Schwarck der Polizei 
überreicht wurde und auf dem Polizeibureau explodirte, ift vom 
Schwurgericht zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. Pikozki 
hatte die Stirn, zu behaupten, Schward habe ihm die Höllen⸗ 


maſchine übergeben, damit er, Pitoztt, ein Attentat auf den 
deutſchen Kaiſer bei einem Beſuche desſelben in Spandau ausführen 
folle, 


Selegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 

Wien, 29. Oktober. Die Preſſe hebt bei Beſprechung des Ber 
ſuches der ruſſiſchen Flotte in Frantreich hervor, daf durch denſelben 
kein Grund zu größerer Beunruhigung vorhanden daß aber auch 
keine Urſache für den Dreibund vorliege, auch ne einen Augenblick 
in der Verfolgung feines planmäßigen Syſtems e galten und durch 
unausgeſetzte Pflege der Wehrkraft die bejte u... wirkſamſte Bürg⸗ 
ſchaft des Friedens, wie bisher, auch ferner zu wahren. 

Paris, 29. Ottober. Von den Hyeus⸗Juſeln, woſelbſt die 
ruſſiſchen Schiffe heute eintreffen, ſegeln drei nach Corfu, eines nach 
Tunis und eines nach Candia; alle treffen im Piraeus zuſammen. 
Avellane vermeidet es, italieniſche oder engliſche Häfen zu berühren. 
— — —— aa 
Söritefkaften. 

Herrn 8. in Moter, Anderes leider zu ſpät. Beſten Dank. 


Herde, Loos B. Kachelöfen. Termin 11. November. 


Submiſſionen. 


Schubin Pr. Poſen. Kreis⸗Bauinſpektor Wagenſchein. Neubau des 

evangel. Schulgehöfts in Skorzewo Kr. Schubin. Termin 13. November. 
Bedingungen dort einzufehen. 
Bromberg. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. Pflaſterungs⸗ und Chauſ⸗ 
ſirungsarbeiten zur Befeſtigung von Wegeübergängen über die Geleife der 
Eiſenbahnſtrecke Bromberg⸗Laskowitz. Termin 8. November. Bedingungen 
0,50 M. von der Stationskaſſe auf Bahnhof Bromberg. 

Bromberg, Materialienbureau der Eiſenbahndirektion. 
von Betriebsmaterialien und zwar: 202 000 kg raffinirtes und 400000 
kg rohes Rüböl, 960000 kg Petroleum, 630000 kg Mineralöl zum 
Schmieren der Lomotiven und Wagen, 2400 kg Wagen- und Zimmerlichte, 
23000 kg Rindertalg, 58 000 kg Kienöl bezw. Putzöl, 440005 kg Paraffin⸗ 
öl, 32 550 kg Seifen, 16000 kg. Kupfervitriol, 304000 kg bunte und 
weiße Putzbaumwolle, ſowie der Bedarf an Bitterſalz, Klebeſtoff, Soda, 
Putzpulver, weißer Kreide und Schmirgelpapier. Termin 23. November. 
Bedingungen 0,50 M. A 

Dziekanka bei Gneſen. Landesbauinſpektor Braun. Verdingung 
von Ofenarbeiten für die neue Irrenanſtalt: Loos A. Eiſerne Oefen und 
Verdingungsanſchläge 


Lieferung 


1 M. pro Loos, beſondere Bedingungen 1 M. 
— —-—ͤ— —-— . — —-— —ͥ 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll „Thorn, 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 


Weichſel: Thorn, den 30. Oktober. 1,20 über Null 
y Warſchau, den 25. Oktober 15 „ 
* Brahemünde, den 28. Oktober. 3,38 „ „ 
Brahe Bromberg, den 28. Oktober.. . 5,28 „ „ 


Ganbels nachrichten. 
Danzig, 28. Oktober 
Weizen loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 95/136 M bez 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit, 745 Gr. 123 Mk zum 
freien Verkehr 756 Gr 135 M. 
Roggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kgl. grobkörnig per 714 Gr. 
117 M. tranfit 92/93 M. 
Spiritus per 1000 9, Liter contigent. 51 M. Br. nicht conting. 21 
M. Gd. Novemb.⸗Mai 30½ M. 


Te legraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 30. Oktober. 


Tendenz der Fonds börſe: ruhig. 30. 10. 98, ]28. 10. 93. 
(edet ehea kin mia ae ande aT Baar i EEE SER RB a RE asiad 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa . 212,451 212,25 


Wechſel auf Warſchau kurz. 3 212,10] 211,85 
Preußiſche 3 proc. Conſols 85,30 85,25 
Preuss 3½ proc. Eonfoß . si. e 99,80 99,80 
Preußiſche 4 proc. Conſols 106,50 106,40 
Polnische A 41/8 prooe. 64,70 64,75 

a che „ 7703 —,.— 62,60 
eſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbrieſe 95,90 95,90 
Disconto Commandit Anthe ile 168,25 168,50 
Oeſterreichiſche Banknoten 160,35 160,65 
Weizen ,,, E a arena er 141,751 142,— 
a Bd BR 153,—| 152,25 

loco in New dort. . 2... . 70, 70,%½ 

Roggen: „JJ 126,—| 126,.— 
Oktober⸗Noy.. . OETA 125,25 125,50 

Non ⸗ Dez. 125,25 125,50 
MMC ae Henke E AS 131,75] 132,75 

Rüböl: P ee te 46,90 47,20 
MOCE ee Wan: 47,80 48,10 
,, ee wA 52,40 52,30 
L ee ee e e 32,80 32,70 
C 31,90 31,80 


Mai 94. ee 


Reichsbank⸗Discont 5 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 5 ¼ reſp. 6 pCt. 
London⸗Discont 5 pCt., 


Standesamtliche Nachrichten 
der Stadt Thorn. 
Vom 23. bis 28. Oktober 1893, 
Geboren: Ein Sohn: 1. Premier- Lieutenant Hans Winter v. 


Adlersflügel. 2. Arbeiter Konſtantin Gwisdalski. 3. Arbeiter Robert Ko⸗ 
nig. 4. Arbeiter Gottfr. Stomporowski. 5. Kaufmann Louis Stein. 6. 
28 F. Ed. Wittwer 7. Eiſenb.⸗Bur.⸗Aſſiſt. Georg Rudorf. 8. Stein⸗ 
feger Johann Wolff. — Eine Tochter: 1. Schloſſer Auguſt Wich⸗ 
mann. 2. Königl. Roßarzt Guſtav Poß. 3. Feldwebel Otto Wegner. 4. 
Major und Bataillonskommandeur Maximilian Hörder. 5. Hilfs⸗Weichen⸗ 
ſteller Guſtav Fenske. 6. Maſchiniſt Theodor Hütt. 7. Schneider Emil 
Benfel, 8. Organiſt Thomas Wisniewski. 9. Sattlermeiſter Paul Schlieb⸗ 
ner. 10. Schmiedemeiſter Emil Block. 

Geſtorben: Kinder unter 14 Jahr: 1. Rudolf, S. des Flei⸗ 
ſchermeiſters Rudolf Geduhn. 2. Robert Ott, unehel. S. 3. Sophia, T. 
des Arb. Johann Mroczkowski. 4. Frieda, T. des Sergt. Trompeter Karl 
Hollſtein. — Perſonen über 14 Jahr: 1. Arbeiter Martin 
Chmielewski. 2. Tiſchlergeſelle Johann v. Swinarski. 3. Ww. Wilhelmine 
Meltzer geb. Erdmann. 4. Dienſtmädchen Joſephine Strzempowski. 5. 
Arbeiter Ludwig Smorowinski. 6. Mustetier Wilh. Goſemann. 7. Knecht 
Friedr. Janz. 8. Frau Johanna Stach geb. Tornjer. 9. Monteur 
Hans Otto. 

Zum ehelichen Aufgebot: 1. Stellmacher Johann Zacharek in Neu⸗ 
bo und Hedwig Guzidi in Adl. Gr. Trzebez. 2. Fleiſchermeiſter Hermann 

app und Helene Weiß in Klein Morin. 3. Tiſchler Ignatz Falga und 
Maria Hurrey in Oſterode. 4. Arbeiter Michael Jakubowski und Wittwe 
Honoratia Lubiewski. 5. Schmiedegeſelle Julius Kwiatkowski und Anna 
Hagenau⸗Mocker. 6. Schuhmachermeiſter Stefan Prylewski und Joſephine 
Chudek⸗Mocker. 7. Maurer Eduard Rothert in Moder und Ww. Frans 
ziska Cielewiez. 

Ebelich find verbunden: 1. Kaufmann Louis Kleinſchmidt in Stal⸗ 
lupönen mit Ida Gliksmann. 2. Fuhrhalter Auguſtin Thiel⸗Schönſee mit 
Marianna Jaroszewiez. 3. Kaufmann Max Meyer =- Halberſtadt mit Cä⸗ 
cilie Smolinski. 4. Arbeiter Vincentius Adamski mit Louiſe Münzberg. 
5. Hoboiſt Otto Aſchenbrenner mit Emma Groß. 6. Maurergeſelle Franz 
Wamka mit Joſephine Saſowski. 7. Arbeiter Friedr. Pieſt mit Ida Sieg. 


77er ——ĩ—ß—ri nn nn nn ꝗ ]. 
Cheviot oder Buxkin für einen ganzen Anzug zu Mf. 5.75 
Velour oder Kammgarn für einen ganzen Anzug zu Mk. 7.75 
je 3 Meter 30 cm berechnet für den ganzen Anzug verſenden direkt an 
Jedermann. (2839) 
Erstes Deutsches Tuohversandigeschäft 
Oettinger & Co. Frankfurt am Main Fabrik - Depot, 
Mufter franko ins Haus. Nicht paſſendes wird zurückgenommen. 
— —— 


Ein probates Hausmittel. Jede ſorgſame Hausfrau weiß ſehr 
wohl den Werth eines Heilmittel zu ſchätzen, das, wie der allbekannte 
Anker⸗Pain⸗Expeller, bei Erkältungen ſchnell und ficher hilft. Der Antere 
Pain⸗Expeller ift deshalb auch in faſt jeder Haushaltung zu finden, bes 
ſonders in einer Zeit, wo epidemiſche Krankheiten wie Cholera u. ſ. w. 
herrſchen. Einreibungen des Unterleibes mit Paine Kebel haben ſich auch 
bei Brechdurchfall als vortheilhaft bewährt. Dieſe Einreibungen wirken 
erwärmend und anregend und ſind auch bei rheumatiſchen Beſchwerden 
von beſter ſchmerzſtillender Wirkung. Wir glauben deshalb denen, die 
dieſes altbewährte Hausmittel noch nicht kennen ſollten, den echten Anker⸗ 
Pain⸗Expeller empfehlen zu müſſen, umſomehr, als ſein Preis (50 Pfg. 
und 1 Mk. die Flaſche) ſehr billig iſt. Die Echtheit erkennt man leicht an 
der Fabrikmarke Anker. (4163) 


Tauſendfaches Lob, notariell beſtätigt, über Holl. Tabak v. I. Becker 
in Seeſen a. H. 10 Pfd. franto 8 Mk. hat die Exped. d. Bl. eingeſehen 


Dienſtag den 31. Oktober. 
Sonnenaufgang: 6 Uhr 56 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 31 Minuten. 


—— 


ZINN 
Statt besonderer Meldung 


$% Clara Heitmann 
geb. Arozikowska aus Mocker 


Louis Heitmann 
Rittergutspächter 
Herrsehaft Freist 
als Neuvermählte, 


EN NT NN NON NN NN 
Bekanntmachung. 


Am 31. Oktober d. Js., dem Tage der 
Urwahlen für den preußiſchen Landtag, ſind 
die Bureaux des Magiſtrats und der Polizei⸗ 
Verwaltung, das Standesamt und die Kaſſen, 
Vormittags von 11½ Uhr ab geſchloſſen, 
was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 141770 

Thorn, den 27. Oktober 1893. 


Dex Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Militäranwärter, Unteroffizier Wilhelm 
Markowski der 3. Kompagnie Füſilier⸗Regi⸗ 
ments Graf Roon (Oſtpreußiſches) Nr. 33 
iſt mit dem heutigen Tage bei der hieſigen 
Polizei⸗Verwaltung als Polizei⸗Sergeant proa 
beweiſe angeſtellt, was zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 4178] 

Thorn, den 26. Oktober 1893. 

Der WMWagiſtrat. 
— —— ͥͤ BGVyœ—4 

Bei der Aufnahme der Gasgmeſſerſtände, 
die jeden Monat durch den Gasanſtalts⸗ 
boten ſtattfindet, hat derſelbe 

jedem Gasabnehmer 
einen Bettel zu übergeben, auf dem der Stand 
des Gasmeſſers genau angegeben fein muß. 

Wir erſuchen alle Gasabnehmer, auf Grund 
dieſes Zettels fic) überzeugen zu wollen. daß 
die Aufnahme richtig iſt und etwaige Diffe⸗ 
renzen, oder die Nichtabgabe eines Zet⸗ 
tels unſerer Gasanſtalt — am beſten ſchrift⸗ 
lich — anzeigen zu wollen. 4112 

Thorn, den 26. Oktober 1893. 


Der Wagiſtrat 
Polizeil. Bekanntmachung. 


Der Herr Regierungspräſident in Marien⸗ 
werder hat durch Verfügung vom 24. d. M. 
den Handel mit Blumen und Kränzen am 
Todtenfeſt⸗Sonntag, ſowie am Sonntag vor 
Allerheiligen, oder wenn Allerheiligen auf 
einen Sonntag fällt, an dieſem Sonntage 
ein für alle Mal für die Dauer von 10 
Stunden, die jedoch außerhalb der für den 
öffentlichen Gottesdienſt beſtimmten Zeit lie⸗ 
gen müſſen, 97 ohne daß dieſe Aus- 
nahme auf die nach Ziffer IE Nr. 1 der 
Ausführungsanweiſung über die Sonntags- 
ruhe im Handelsgewerbe vom 10. Juni 
1892 (A.⸗Bl. S. 1 n 6 Sonn⸗ 
tage mit verlängerter Beſchäftigungszeit an⸗ 
zurechnen ſind. 

Die Verkaufsſtunden werden h.erdurch für 
Thorn auf die Zeit von 7 bis 9 Uhr früh, 
von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachm. 
und von 4 bis 8 Uhr Abends feſtgeſetzt. 

In dieſem Jahre ſind die Sonntage den 
29. Oktober und 26. November freigegeben. 

Thorn, den 27. Oktober 1893. [4144] 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Poſtpacketverkehr mit Perſien. 
Vom 1. November ab können Poſtpackete 
ohne Werthangabe im Gewicht bis 3 Kilogr. 
nach Perſien auf dem Wege über Bremen — 
Aden —Buſchir nach Maßgabe der Beſtim⸗ 
mungen der Vereins⸗Poſtpacket⸗Uebereinkunft 
verſandt werden. 
Die Poſtpackete müſſen frankirt werden. 
Die Taxe beträgt einheitlich 6 Mk. 80 Pf. 
für jedes Packet. 
Ueber die Verſendungsbedingungen erthei⸗ 
len die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 20. Oktober 1893. 
Der Staatsſecretär d. Neichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


Bekanntmachung 
Verkauf auf Abbruch. 

Die auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Thorn im Jahre 1892 als proviſo⸗ 
riſche Ortspackkammer erbaute Baracke 
ſoll im Wege des öffentlichen Angebots 
auf Abbruch werden. 

Anbietungs⸗ und Ausführungs⸗Be⸗ 
dingungen liegen im Amtezimmer des 
örtlichen Bauleiters, Architekten Krah, 
zur Einſicht aus. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und 
mit einer den Inhalt kennzeichnenden 
Aufſchrift verſehen bis zum 10. No: 
vember 1893, Vorm. 11 Uhr an 
den Architekten Krah in Thorn fran 
kirt einzureichen, in deſſen Amtszimmer 
zur bezeichnenden Stunde die Eröffnung 
der eingegangenen Angebote in Gegen- 
wart der etwa erſchienenen Bieter ſtatt⸗ 
finden wird. (4186) 

Danzig, den 27. Oktober 1893. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirect. 


Ziehlke. 
eee 
Reines Blut 


die Gesundheit! 

Geheime Krankheiten, Flechten, 
Ausſchlag, Bläſſe, allgemeine Mü⸗ 
digkeit, Schwäche verſchwinden bei 
eſundem Blute. Wir garantiren 
fiit raditalen Erfolg bei Gebrauch 
unſerer Methode. (1207) 

Bei Anfragen Retourmarke beilegen. 


„Office Sanitas“, Paris 
20. Boulevard St. Michel. 


Zwangsberſteigerung. 


Farnen, 


3 Schützenhaus ; 
9 Diwischofski & Wagner & 


ca 


Artushof. 


Dienſtag, den 31. Oktober 1893. 
Grosses Extra - Sinfonie - Concert 


(Außer Abonnement) 
gegeben von der Kapelle des Anft.-Regis. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 


zum 25jährigen Dienſtjubiläum ihres Königl. Militär- 
Mufik-Dirigenten Herrn F. Friedemann. 


Programm n. A.: 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker, 
Blatt 269 — auf den Namen der 
Bauaufſeher Franz und Agnes geb. 
Lange-Mysliwski'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragene, zu Moder belegene Grund- 


22 Dezbr. 1893, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 


9 Mittagstisch 


Gerichtsſtelle — verſteigert werden. & à Couvert 60 Pf. und 1 Mk. Ouverture z. Op. „Joſeph“ Mehul, Unvollendete Sinfonie Schubert. 
Das Grundſtück iſt mit 3,93 Thlr. erd Diner apart Nachtgeſang a. d. Op. „Triſtan und Sole” . . ... Wagner. 
Reinertrag und einer Fläche von zu beliebigen Preisen. Finale a. d. Op. „Don Juan“? . Mozart. 


Aufang 8 Uhr. 


1,27,47 Hektar zur Grundſteuer, mit 1 
Billets im Vorverkauf in der Buchhandlung von E. F. Schwartz und 


150 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ a i l 
bäudeſteuer veranlagt. E Reiehhaltige Abendkarie, an der Abendkaſſe à 1 ME, — Stehplatz à 75 Pf. (4191) 
Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ XN NN NNO 


Das Wufikcorps. 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
zu feſten aber bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Adolph Bluhm 


glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V 
einge ſehen werden. (4188) 
Thorn, den 21. Oktober 1893. 


Königliches Amtsgericht. 
Dank. 


Meine jetzt beinahe 4jährige Tochter 
Lisbeth war vor einem Jahre mit einem 
bösartigen Flechtenleiden (wahrſcheinlich 
infolge von Impfvergiftung) behaftet. 
Zuerſt bildeten ſich an ihrem Körper 
Quaddeln; dieſe ſchwitzten eine geblich 
wäſſerige Flüſſigkeit aus. Später ent⸗ 
ſtanden kleienartige Flechtenſchuppen, die 
ſich faſt über den ganzen Körper aus⸗ 
breiteten, hauptſächlich aber über Stirn, 
Schläfen und Schulterblätter. Mehrere 
Aerzte befragte ich, keiner konnte dem 
Uebel dauernd ſteuern Erſt durch die 
homöpathiſchen Medikamente des Hod- 
geehrten Herrn Dr. med. Volbeding 
in Düſſeldorf wurde meine Tochter 


| Kaiser- G Panorama 
Neuſtädtiſcher Markt 24. 


Zum Markt zZ 


beehrt ſich einem hieſigen, wie auswärtigen hochgeehrten Publikum beſtens zu 


empfehlen: J. Fa * d»’s 


dauernd und gründlich von ihrem büs: 


artigen Leiden geheilt 


Dies bezeugt der Wahrheit gemäß und 
mit innigſten Dank. (4170 


Ilſenburg a Harz. 


Fr. Storbeck, Lehrer. 


Hausbesitzer- Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
Jeden Dienſtag: Thorner 


Donrerftag: Thorner Preſſe, 
Sonntag: Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher Max Lange. 


Breiteſtr. 8, mbl. 2. Et. 2 Zim. 
Bäckerſtraße 21, 3. Et. 1 Zim. 
Baderſtraße 4, 2. Et. 2 Zim. 
Mauerſtraße 36, 1. Et. 3 Zim. 
Hofſtraße 7, Parterre, 6 Zim. 
Ein Grundſtück in guter Lage, 

geführte Bäckerei, 4322 Mk. 

ertrag, zu verkaufen. 
Breiteſtraße 6, 
Mellinſtraße 66, 1. Et. 3 Zim. 
Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 
Copernicusſtr. 5, 3. Et. 2 Zim 
Breiteſtraße 17, 3. Et. 6 Zim. 
Schloßſtr. 4 part. möbl. 3 Zim. 
Hofſtraße 8, part. 3 Zim. 
Heiligegeiſtſtr. 6, 1ꝑ6tg. 1 Zim. 
Fiſchereiſtr. 53, 2. Et 3 Zim. 
Marienſtr. 13, 1. Et. 1 Zim. 
Jakobsſtr. 17, Lad. m. Wohn. 
Schulſtr. 22, part. mbl. 2 Zim. 


1. Et. 6 Zim. 1200 M. 


Mailänder Schmuckwaaren Jager. 


} Großes Sager in echten Gorallen-Schnüren von 75 Yf. an. 
n3u dem jetzigen Jahrmarkt von Leſpzig eingetroffen. Mein Geſchäft 
ift gegründet im Jahre 1850, 
beſteht nur unter der Firma J. Fauda aus Leipzig. 
Bite gen au auf meine Firma zu achten. 

Stand auf dem Altſtädt. Markt bei brillanter Beleuchtung 
bis Abends 10 Uhr geöffnet. (4083) 


Tod den Ratten, 


(1324) 
Zeitung 


40 M. 

10 5. Mäusen und Küchenschwaben. 
370 M. Weitgehendste Garantie 

10 H fur guten, sicheren und prompten Erfolg. 
alt ein: 


| Prima Referenzen ED 
von grossen Gütern im Kreise THORN. 
Der Hauptkammerjäger D. CITRON 
aus Sensburg kommt bestimmt in die- 
ser Woche auf mehrere grosse Güter 


Mieths⸗ 


260 M. 
360 M. 


700 f. im Kreise Thorn und bittet die Herren 
30 M. Gutsbesitzer, ihre gefällige n baldigen 

210R. Bestellungen mit Angabe der nächsten 

285 ge = Bahnstation postlagernd Thorn richten 
20 M. zu wollen. (4153) 

700 M. EM ; 


30 M. 


J verkaufen bei 


Diefe Woche: „Die Schweiz“. 
Kauufmäufiſcher Verein 

Der diesjährige Unterrichtskurſus in 
Buchführung und Handelswiſſenſchaft 
für Lehrlinge von Mitgliedern und 
Nichtmitgliedern beginnt Mitte No- 
vember. Anmeldungen bei H. Loe- 
wenson, Baderſtraße 1. (4181) 

Der Vorstand. 


Als Hebeamme 


empfiehlt ſich den geehrten Damen von 
Podgorz und Umgegend. Fr. Telke. 


Ammonin 
beſtes Waſch⸗ und Reini A 
mittel, à Padet 10 Pf. runde 
Drogenhandlung H. Claass. 


auerkohl, 
hochfein im Geſchmack zu haben 
Mauerſtraße 20. 
Dortſelbſt wird ein Kumſthobel 
leihweiſe abgegeben. (403) 
Ein faſt neues 


Waarenrepoſttorium, 1 ugel- 


kaffeebrenner 
u. andere fürs Geſchäft brauch ⸗ 
bare Gegen ſtände find ſofort zu 
4089, 


7 


E. Stein, Kopperinkusſtraße. 


8—1 00 a Grunditüc 


zur 1. Stelle am 1. Januar od. früher 


auf ein ſtädt. - 


240 M. 
310 M. 


Gerberſtr. 13/15 2. Et. 2 Zim. 
Gerberſtr. 13/15 3. Et. 3 Zim. 


Wer Sprachen kennt, ift reich zu nennen. 


eſucht. Von wem? jagt d. Exp. b 3. 
1 Verkäuferin 


Mauerſtr. 22 Erdgeſch. 2 Zim. 135 M. 5 Her oft 

Hofſtraße 7 2. Et. 8 Zim. 900 M. x Das Meiſterſchafts Syſtem 5 für meine Niederlage von ſogleich geſucht 

Mauerſtr. 36 2. Et. 3 Zim. 330 M. zur praktiſchen und naturgemäßen Erlernung der ſranzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, A. Roggatz Bäckermeiſter (4100) 

Mauerſtr. 36 3 Et. 3 Zim. 360 M. ſpaniſchen, portugieſiſchen, r ſchwediſchen, polniſchen, ruſſiſchen . atz, É 

Shubmageri.1,1. Gt. 4 Jim. 10:0 M. Geschäfts und Vngandeforuiße. Ein Hausknecht 

Aa ue 18 15 1 en > Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache ſprechen, ſchreiben u. leſen zu lernen. findet per 1. November Stellung 

h Ipperiiie. 18, 5 Zim. . Zum Selbſtunterricht von Dr, Richard S. Rosenthal. Culmerſtraße 22. (4122) f 

Baderſtr. 10, groß Hofraum 150 M Franzöſiſch — Engliſch — Spaniſch — Polniſch, complet in je 15 Lektionen à 1 Mk. : | 
aderſtr. $ ferbahnſch. É talieniſch — Ru „ compl. in je 20 Lekt. à 1 Mk. lüſſel hierzu à 1,50 Mk. 

Baderſtr. 10, 2 Uferbahnſch. 260 M.] Italienii Ruſſiſch . in je 20 Let. à 1 Mk. Schlüſſel hi Einen Le rlin 

Schulſtraße 17, 1. Et. 3 Zim. 320 M.] Vortagieſiſch — Holländiſch — Däniſch — Schwediſch — Böhmiſch, complet in 4 


zum fofortigen Eintritt ſucht (3659) 


je 10 Lektionen à 1 Mk. 
Loewenson, Goldarbeiter. 


Probebriefe aller 11 Sprachen à 50 Pf. (3858) 
Rosenthalsche Verlagshandlung. 


Melin- u. Ulanenſtraße 2. Et. 6 Zim. 
1050 M. 

Breiteſtr. 8, 1. Et. 2 mbl. Zim. 

Schloßſtr. 4. part. 1 mbl. Zim. 

Mauerſtr. 52, 1. Et. 4 Zim. 

Waldſtraße 72 part. 2 Zim. 


Leipzig. 


Holzpantoffelu, 


27 M. 
15 M. 
450 M. 
36 M. 


— — 


Vaseline-Gold-Cream-Seife 


Seglerſtraße 5, part. 5 Zim. 900 M. „ d durch ihre Zuſammenſtellu ildeſte . 
5 8, att Ian 400 M. ſowie Sohlenhölzer dazu liefert in ler 15 eee jeen 5 eiraths geſu ! 
Mellinſtr. 136, 1. Et. 6 Jim. 500 M. vorzüglicher Ausführung. ſpröde u. aufgeſprungene Haut, ſowie] Ein ſtrebſamer junger Mann, 25 J. 
Mellinſtr 136, Erdaſch. 4 Zim. 400 M.] Mechaniſche Holzwaaren- und zum Waſchen u. Baden kleiner Kinder. alt, Beſitzer eines Reſtaurant Grund- 
Mellinſtr. 136, 2. Et. 3 Fim. 200 M. Pautinen-Fabrik Borr. à Pack. enth. 3 St. 50 Pf. bei: ſtücks im Werthe von 36 — 40 000 M. 
Mellinſtr. 89, 2. Et. 7 Zim. 1050 M. zu Pr. Holland. (3262) Adult I ‚eetz, (4174) [Naht behufs baldiger Verhelrathung bie 
Baderſtr. 10. 2. Et. 3 Zim. 350M. 7 Füchtige Sausmädhen Bekannſchaft einer jungen Dame; junge 
Breiteſtr. 47, parterre 3 Zim. 360 M. 10 Pt Gandersheimer 0 Pt ik- 1 chen . e in — 085 
— —— — fA s . f amen, e au te ichti i 
ea Eliſabethſtraße 18 Sanitätskäſe. Miethsfr A. Ratkowska, Hundeſtr. 9. Geſuch refle ER be A ERS ; 
ift die von Frl. Müller (Lehrerin) feit | s — —ʃ mit Bild und Vermögensangabe unter 


4 Jahren bewohnte erſte Etage vom 
1. April 1894 ab zu vermiethen. 


Tie von der Druderei der „Soft: 
| deutschen Zeitung“ benutzten 


Laden⸗Naumlichkeiten 


find per 1 Oktober cv, zu vermiethen. 
Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 


Fein möbl. Zimmer Breiteftraße 41 


M. Z. m. u. o. Buri dg. Coppernſtr. 7,11 
Möblirt« Wohnung Gade 15. ᷑—.. —᷑ „é (᷑ GEGEN 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Binat Lambeck n Thorn. 


Ich verſende als Spezialität meine 


Schles. Gebirgs-Halbleinen BE 


Strengſte Verſchwiegenheit zugeficher‘ 
74 em breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14,--; meine 


„ 1 . z . . 
p7 schles. Gebirgs-Reinleinen $E 
76 em breit für Mk. 16, —, 82 em breit für Mk. 17,—. 
zu Das Schock 33½ Meter bis zu den feinjten Qualitäten. ag 
(1719) 
J. Gruber. 


kunft im Auftrage der Kaufmann 


Viele A nerkennungsſchreiben. — Muſter frei. 
Öörner, 


Ober⸗Glogau in Schleſien. 


Diskretion verlangt und zugeſichert. 


g2:helin e zur Schloſſerel vetlen 
A. Wittmann, D.aueritraße ee 
EEE — — 2 1 


pür eine Dame, 25 Jahre alt, aus 
guter Familie, Schönheit, mit 50 000 M. 
Vermögen, wird paff. Parthie gewünſcht. 


O. K. 868 poſtlagernd Stras⸗ ; 

burg Weſtpr. einzuſenden. (4154 

Eruſtl. Reflektanten ertheilt weitere Auge 
Berlin, Eliſabeth⸗Ufer 30. 


76 465 (1500) 70 653 715 50 52 856 933 


661 742 82 (500) 872 81 


865 986 96029 60 153 208 10 378 478 516 686 802 986 
190 226 341 462 673 847 919 74 98059 203 42 336 439 46 527 (3000) 
30 673 957 99038 162 (500) 332 39 54 435 74 590 815 81 


Beilage zur „Thorner 


Seitung“ in Thorn. 


Gedruckt in der Maths ⸗ Buchdruckerei Thorn: 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 28, Oktober 1893. — 10. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreſſenden Nummern in 
* o Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

108 51 357 582 705 855 919 67 86 1071 153 362 595 693 942 2267 
529 43 690 976 89 3127 53 233 365 434 53 531 56 60 835 4147 
299 433 956 5075 (300) 114 (300) 26 228 457 624 727 87 834 44 958 
6181 238 527 97 859 7004 25 198 (500) 394 586 630 85 720 883 956 
66 8036 130 321 567 (300) 669 93 701 (1500) 984 9138 63 299 356 454 
707 20 (3000) 26 841 58 978 
10023 37 (1500) 118 53 245 86 373 438 511 615 718 85 94 11007 
10 (500) 29 49 (1500) 112 243 88 (3000) 377 432 (500) 39 72 526 730 
-848 999 12029 197 204 322 446 557 13012 17 101 243 75 319 37 780 
919 26 14052 152 65 86 (3000) 258 376 537 628 700 (3000) 963 15034 
120 316 65 67 575 725 78 99 808 71 16040 232 603 10 (1500) 13 82 
750 803 60 17102 50 250 971 77 18333 434 631 61 93 744 931 65 68 
19315 532 46 70 814 842 
20035 314 645 818 914 (300) 71 21007 254 397 425 93 530 870 
22158 214 98 348 (500) 690 853 73 99 980 91 23163 317 (500) 45 
(800) 645 976 (300) 24082 154 295 609 791 (300) 25106 56 112 (1500) 
305 406 36 662 (1500) 758 880 928 76 26016 60 75 131 72 (3000) 87 
356 88 95 620 (300) 740 832 27282 89 503 (1500) 630 36 39 (500) 725 
930 28028 85 191 314 61 561 29046 (300) 134 54 745 878 (500) 918 

30081 573 82 604 6 27 94 775 76 983 31027 129 67 77 399 540 
737 83 859 918 32010 41 48 107 258 (3000) 344 69 72 426 53 546 66 
70 638 95 (5000) 711 65 826 (300) 36 33084 102 36 (300) 73 81 237 
34106 42 59 851 982 35034 
124 297 308 (1500) 41 (300) 447 536 69 795 950 36069 136 71 78 80 
201 38 87 623 743 819 61 37130 206 63 373 99 586 685 (3000) 739 86 
805 7 934 38142 245 71 486 96 593 736 987 39151 74 243 318 769 
815 920 
40100 312 45 489 505 16 41051 62 269 337 464 517 40 912 42078 
105 24 267 316 552 997 43297 (50% 415 81 542 695 44027 67 194 404 
535 88 74 642 48 800 49 (300) 55 78 (300) 86 (300) 45180 (500) 330 
6% 573 701 73 816 (300) 961 46'139 349 (3000) 56 401 693 701 83 896 
933 49 47100 40 56 439 542 46 847 C1 48012 154 303 526 575 (3000) 
628 96 791 819 63 917 49176 273 343 (500) 421 514 53 71 613 879 941 

50045 523 854 51044 (300) 156 (3000) 336 43 (1500) 437 535 621 
(300 899 983 52255 449 99 549 50 687 834 970 73 53047 557 668 
741 54229 364 94 434 43 76 532 610 30 718 890 55149 360 425 500 
56114 (300) 29 354 57 79 550 739 57052 217 351 95 418 25 26 (1500) 
29 743 835 58094 112 13 219 (1500) 305 513 616 63 (3000) 815 40 49 
50 925 59025 (3000) 92 171 80 348 514 (300) 771 914 

60216 453 69 537 733 870 (3000) 911 25 49 61198 240 389 447 

289 62068 208 405 58 539 (500) 651 63143 238 350 417 512 (3000) 58 
64099 134 (1500) 340 523 35 75 630 31 
65077 345 600 712 18 66148 200 5 572 608 44 99 742 73 813 64 76 
(300) 67167 230 45 514 84 90 887 925. 68018 123 303 400 (300) 49 
542 603 6 722 (1500) 42 825 906 69002 90 161 220 331 497 808 991 

70003 37 76 80 87 216 89 677 716 63 (1500) 808 57 (1500) 939 
71168 468 71 503 62 742 962 72246 465 601 10 77 (1500) 789 866 
73205 328 65 425 522 25 631 49 868 74049 85 208 82 336 4/5 547 71 
728 842 986 75188 335 93 710 (1500) 843 921 (500) 29 45 88 76009 
265 319 91 77026 240 78 827 438 586 613 854 62 78038 40 41 176 
229 (500) 382 435 508 700 14 24 63 (1500) 808 908 31 79152 320 (300) 
83 569 817 921 58 62 

80006 64 206 329 441 56 68 689 90 999 81070 77 107 55 63 (3000) 
70.87 (1500) 341 44 58 405 11 95 720 79 857 79 942 48 82154 210 (3000) 
501 (500) 916 85 91 83337 53 74 429 54 525 802 84017 170 (300) 201 
(3000) 541 609 41 763 864 (3000) 85286 479 509 925 86051 204 (300) 
12 407 586 918 87010 164 383 473 574 627 41 767 (5000) 991 88102 
82 213 476 508 668 804 31 67 89083 123 (500) 505 910 (3000) 40 

90180 273 353 411 601 26 815 922 91062 182 270 378 644 926 
(500) 92195 406 607 21 36 999 93036 115 61 258 79 634 867 94369 
401 25 777 93151 95012 51 68 234 332 470 608 10 46 771 78 93 
97023 (300) 


100012 200 338 447 95 521 614 76 814 45 66 938 (1500) 101008 
33 80 139 90 450 56 (500) 62 611 33 871 102193 456 536 852 912 68 
103082 62 86 223 62 321 27 91 522 67 638 47 94 893 104099 100 
94 563 662 63 0) 105045 130 207 30 106005 115 97 312 572 600 
284 800 107075 (500) 120 519 46 622 60 743 982 108047 50 147 449 
iger Fe 109148 60 254 (500) 341 81 401 556 (1500) 625 27 739 
110201 20 334 537 82 844 111016 37 42 91 (3000 
649 745 959 112010 185 269 323 (500) 87 404 664 210 21 80 118085 


134 201 35 58 386 673 763 (500) 77 (300) 99 958 114319 504 (1500) 
631 708 115096 114 385 484 551 603 116400 87 (3000) 570 684 99 974 
117234 318 671 84 885 118086 194 401 59 8863 942 119118 46 66 69 
395 453 62 508 19 738 814 901 (3000) 77 

120017 82 96 (1500) 135 234 536 45 74 637 78 121004 61 162 
(3000, 81 233 38 339 82 476 551 856 958 122119 215 48 338 585 688 
852 93 123124 31 340 51 63 85 604 828 89 941 124061 200 74 302 77 
428 29 65 550 702 (1500) 125169 234 81 387 433 663 745 82 126117 
(300) 75 426 (1500) 53 615 18 33 94 740 843 929 127111 14 250 (300) 
456 57 501 23 48 816 91 128156 253 440 511 603 847 129061 291 388 


845 92 (3000) 976 
130118 24 252 960 131007 75 81 172 83 247 301 51 818 53 938 
55 132012 (500) 170 (500) 287 350 60 477 554 648 884 943 92 
133035 193 206 92 361 434 830 65 134051 (300) 64 98 210 58 350 
422 73 88 533 43 609 54 804 927 (1500) 135055 83 160 575 98 649 
82 987 136066 169 (300) 208 304 89 405 (1500) 530 59 655 68 84 792 
838 937 1387056 558 677 138005 164 224 337 549 93 667 789 857 
139053 76 131 235 86 481 587 915 27 
140018 224 (1500) 392 464 72 524 801 75 85 946 141081 154 203 
302 428 (3000) 49 538 640 706 801 41 142152 275 523 39 637 767 99 
818 904 71 (1500) 143074 177 235 326 578 758 834 72 144255 590 
93.789 145126 28 97 272 (300) 310 47 431 72 94 504 8 71 771 813 
146022 34 220 376 441 723 (1500) 835 78 962 147167 362 404 524 
906 148063 158 246 324 33 496 639 914 26 54 149016 108 242 317 
69 434 576 782 866 
150053 220 58 378 646 820 26 151074 103 39 62 210 435 81 819 
152163 216 322 48 532 78 663 709 20 98 (300) 807 11 40 903 48 
153018 177 325 756 803 (1500) 44 930 154221 54 57 (1500) 338 89 
453 98 564 (300) 65 616 818 21 155046 177 (600) 707 829 905 
156454 513 74 904 18 (1500) 62 157056 119 (300) 39 256 478 590 91 
654 95 733 49 848 902 158086 (500) 93 368 721 92 871 950 159004 
72 345 539 97 99 757 61 73 815 941 43 53 
160009 73 87 118 322 65 444 655 58 (500) 767 93 973 161095 
132 327 480 564 813 41 162140 321 (3000) 35 37 434 (1500) 598 664 
78 83 700 (300) 32 77 94 163039 217 (1500) 39 59 614 (300) 18 728 
818 47 95 915 164269 88 411 31 89 513 75 749 83 817 29 32 165025 
(6000) 268 409 58 638 69 166004 242 60 330 580 685 894 915 34 
167236 65 378 442 77 560 600 (300) 62 748 86 (3000) 869 168012(300) 
59 225 55 458 512 641 (1500) 963 169012 61 (500) 108 339 (300) 574 
170385 99 411 57 652 70 88 97 (500) 876 99 (1500) 171043 111 
303 (500) 37 65 453 78 538 (1500) 90 820 84 172130 286 551 748 94 
926 173058 163 (1500) 84 412 519 992 174151 217 398 414 542 842 
175048 153 393 411 570 73 814 92 953 75 176002 (500) 37 137 53 313, 
67 435 61 (3000) 827 177022 284 364 564 632 794 876 94 178014 (300) 
29 198 334 (1500) 469 (500) 536 47 54 179112 40 209 (300) 24 41 477 
554 71 707. 69 857 912 21 2 
180029 148 259 379 689 878 181043 (500) 247 521 26 671 739 
811 15 912 182029 138 225 99 460 97 844 960 183122 (500) 88 291 
331 66 446 698 786 836 923 184142 73 407 749 59 822 183020 473 
520 67 706 63 67 898 186055 80 (1500) 171 243 54 365.468 (1500) 
661 745 (300) 803 954 59 18%128 38 400 668 735 974 90 188303 46 
85 418 37 550 95 967 73 189061 90 139 64 81 200 447 562 (1500) 710 
845 64 926 42 
190020 60 252 311 68 431 73 541 45 65 917 191029 44 428 954 
192120 436 59 501 34 712 193189 264 305 14 26 510 771 818 72 
(3000) 918 51 194088 241 316 431 524 59 722 842 (3000) 50 914 
195013 90 178 (3000) 247 51 412 24 515 67 980 196006 (500) 322 
439 (500) 755 839 80 (300) 197032 91 369 733 66 93 891 198005 
(300) 58 (300) 136 50 67 80 325 598 632 55 867 79 916 27 50 199005 
145 233 45 K4 69 337 559 827 976 82 
200011 143 (300) 241 46 59 381411 27 31578 835 961 65 201000 
173 74 494 820 202017 (600) 112 222 317 504 631 36 744 57 852 904 
203010 130 67 (3000) 252 54 327 51 573 831 38 91 953 204140 88 
320 622 59 746 878 911 39 (3000) 205011 87 196 202 29 32 78 372 
431 675 769 (1500) 91 206194 268 70 341 49 486 521 650 69 84 882 
207104 268 92 693 730 931 63 208033 84 222 93 304 69 452 (3000) 
629 780 857 920 22 71 98 209571 722 86 824 45 47 
210032 347 69 85 473 511 91 703 26 804 211288 (5000) 341 84 
469 653 84 810 212003 131 212 70 417 44 626 932 213212 398 494 
666 787 955 214158 238 52 397 411 72 528 644 47 65 769 849 81 84 
(1500) 215054 274 325 568 755 988 92 216028 153 205 8 628 758 75 
823 (3000) 217083 461 84 99 751 218218 19 593 722 219088 857 544 
60 691 710 821 
220014 98 125 57 66 306 28 54 (300) 405 82 98 595 221173 98 
621 222006 42 152 259 60 327 38 525 34 (1500) 44 770 829 926 
223063 110 51 63 282 (3000) 369 526 610 23 85 741 828 41 (300) 
224042 64 191 206 48 65 85 426 516 61 85 861 225024 151 (1600) 
98 516 (500) 89 


\ 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziebung vom 28. Oktober 1893. — 10. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

9 18 (1500) 42 160 69 71 98 322 699 717 42 1038 (3000) 236 (f00) 
725 800 21 78 2039 405 42 73 79 638 58 708 3009 (1500) 435 (3000) 
54 889 971 4012 92 108 22 223 68 400 36 645 (300) 891 5440 46 672 
77 (300) 88 89 628 725 870 909 33 6245 409 68 72 544 689 796 7062 
184 pie 727 803 43 8267 88 488 538 729 9054 168 258 (1500) 
708 903 61 

10071 87 (300) 93 150 307 28 99 695 763 68 806 90 952 (300) 
11160 408 504 80 87 678 852 948 12408 70 (300) 642 44 13467 707 
(1500) 14 (3000) 70 88 (500) 877 14010 283 453 637 740 (5000) 943 65 
15237 (2000) 68 632 48 791 829 16218 78 331 (300) 78 466 549 825 
17019 46 366 463 503 34 653 770 856 907 35 41 18014 (500) 55 114 
62 9 8 6 416 79 704 8 (500) 34 949 19159 340 59 69 424 32 35 
582 947 

20057 290 303 69 436 (1500) 40 91 517 839 950 21040 146 267 
337 515 54 630 68 (500000) 747 820 27 81 (1500) 922 24 39 84 91 
22111 290 576 610 789 874 914 23111 92 99 337 91 839 93 24467 
540 621 46 (3000) 725 40 93 994 25050 68 (300) 246 (1500) 580 99 
616 737 78 91 990 26167 80 219 84 397 411 521 818 36 27534 49 77 
856 71 911 43 69 28365 95 547 96 708 45 825 931 29000 15 (1500) 
16 (3100) 68 85 170 79 228 478 478 561 705 25 818 903 

30034 (1500) 143 211 57 360 87 537 41 610 859 991 31049 139 
64 372 517 708 921 40 56 32114 26 270 351 455 (500) 664 952 33008 
20 219 408 531 611 59 729 819 (1500) 26 (500) 37 916 80 86 99 34078 
131 (500) 341 (1500) 35220 26 380 456 (300) 550 64 694 755 97 843 
65 909 66 36053 74 108 432 (1500) 74 504 (3000) 14 82 668 765 833 
922 32 (300) 37021 176 228 300 660 756 867 (300) 978 38056 188 418 
2: 2,000) 66 582 675 (5000) 758 90 878 917 39096 222 320 26 409 662 


40115 243 53 84 (3000) 363 93 (5000) 429 74 520 23 897 41081 
285 712 46 960 42223 301 6 41 49 99 403 5 510 14 18 39 672 705 10 
883 43225 76 81 84 534 72 925 44112 81 313 36 97 (300) 402 507 917 
83 45119 229 84 94 755 901 46070 92 (1500) 428 60 639 834 945 


47049 61 80 204 398 422 40 522 34 904 60 48039 48 157 (1500) 98 


213 471 517 68 799 873 995 49373 489 709 801 27 959 

50009 99 290 378 434 517 22 58 600 3 28 51 57 742 864 (300) 
953 (300) 81013 100 8 29 220 79 (500) 52146 (500 322 462 53260 
66 616 34 788 921 54006 110 33 232 395 468 597 04 46 55026 93 
132 43 212 427 601 78 90 779 56393 731 57163 (3000) 412 533 829 
59 80 58121 256 (300) 454 735 46 803 (300) 11 34 58 59073 169 
454 511 68 602 45 834 66 

60191 250 80 415 30 515 24 49 88 706 61005 45 143 353 544 30 
gh; 615 62323 77 (500) 433 554 617 89 744 93 862 927 73 63063 
7 (5000) 427 574 704 911 18 34 64081 139 326 475 585 715 68 827 
65021 211 359 452 584 636 703 16 66036 164 403 660 899 67047 81 
86 145 259 60 61 536 650 719 30 904 40 68031 (300) 144 45 78 292 
525 696 896 69339 471 515 96 642 46 50 869 81 971 

70034 52 62 73 297 455 87 578 728 85 960 71430 72085 91 96 
119 (500) 247 73 89 400 750 70 822 73005 38 297 526 99 770 74013 
78 103 52 79 206 39 455 667 (3000) 841 75131 364 412 606 984 76309 
49 425 88 760 806 48 934 77034 38 69 73 119 509 16 67 818 (3000) 
77 971 78119 339 468 540 678 745 78 918 43 (1500) 80 (500) 98 
79139 80.49! (500) 600 710 36 902 

80127 339 532 602 7 797 815 953 81052 57 (500) 67 137 68 272 
473 588 715 69 956 82044 52 95 212 442 526 (1500) 69 678 81 875 
973 83046 356 505 693 868 72 94 84208 66 508 627 86 788 991 85020 
92 98 212 336 37 505 693 859 69 92 988 86058 63 134 235 69 399 
422 585 667 95 756 87073 142 59 281 446 535 37 615 18 784 908 15 
88056 67 165 377 662 65 85 90 747 (3000) 825 902 89026 51 107 236 
51 504 72 673 724 848 

90062 128 61 86 452 709 64 90 882 907 8 34 91061 266 456 560 
763 92089 118 (3000) 251 345 447 673 93016 52 149 441 81 573 
766 859 (300) 939 59 (3000) 91 (5000) 94107 215 414 (500) 96 648 92 
95061 180 (300) 99 265 311 99 462 668 89 95 737 96010 226 62 792 
(500) 97082 176 258 349 60 93 459 752 858 98004 53 126 36 76 
372 (500) 595 950 99066 77 149 266 83 448 614 51 (3000) 793 

100324 63 402 75 900 101010 310 47 564 (300) 606 31883 102112 
(1500) 331 71 406 33 693 784 920 103264 94 361 423 81 524 899 
989 102425 27 32 81 345 83 (500) 87 660 806 47 (3000) 902 105352 
518 (300) 611 50 773 879 106187 745 881 107108 18 375 580 609 
57 890 108146 279 88 579 109076 89 326 422 448 5800 663 758 994 

110022 48 145 629 816 20 951 111066 150 224 407 575 77 112005 
232 81 81 379 410 £84 113208 559 632 47 734 69 813 933 43 75 


114052 413 646 (300) 69 115056 71 112 83 82 394 401 523 45 
71 846 57 116191 366 474 610 704 117051 145 259 420 83 (5000 
511 65 665 987 118216 57 11 321 681 749 810 119073 99 162 330 47 
581 630 (500) 711 68 92 815 55 92 926 u, 

120311 38 54 69 510 627 83 815 16 23 947 121034 35 279 80 96 
303 77 462 64 85 95 648 708 926 122380 407 518 (3000) 637 720 79 86 
802 977 123051 289 98 (3000) 310 414 76 616 752 887 967 81 124057 
8! 90 95 192 207 52 304 88 448 (3000) 53 764 70 821 956 125041 10£ 
253 325 559 94 97 659 61 826 951 126231 54 (3000) 405 99 588 628 30 
91 777 858 947 127016 307 22 128018 72 258 391 660 791 821 921 84 
129098 232 40 79 

130159 74 499 (5000) 504 654 740 849 904 26 131086 155 308 68 
627 95 874 132178 231 39 48 392 402 28 515 88 889 13203949 166 
263 71 78 655 77 704 827 134321 664 77 845 983 (300) 135359 445 
761 918 (3000) 57 75 136065 (500) 250 89 96 97 317 534 680 94 938 
137027 (300) 68 (300) 112 337 513 27 618 138186 241 380 452 557 
66 71 139207 17 48 81 393 478 641 718 (300) 63. 
140025 (1500) 49 214 335 54 411 574 662 79 746 902 75 99 
141005 7 9 181 89 229 57 358 501 25 649 85 94 954 56 59 142059 
155 331 549 706 42 71 803 943 143130 450 (300) 756 71 801 99 905 
27 98 144048 63 349 71 660 77 809 35 914 34 145046 55 (500) 105 
92 305 50 61 467 516 64 673 704 816 42 933 (3000) 44 47 67 146045 
163 77 465 603 4 29 879 900 10 147195 266 (1500) 81 (3000) 485 728 
. 274 332 50 551 632 719 50 55 816 149165 258 528 29 658 
79 7° 

150317 414 523 (500) 602 (1500) 13 91 720 867 151081 273 91 
542 95 (500) 605 747 814 152079 173 428 45 500 47 69 625 901 81 
153063 199 32 36 345 497 564 606 842 70 154208 32 50 350 430 32 
898 941 155130 456 566 637 712 92 872 (1500) 931 53 (1500) 
156005 79 101 210 92 477 (1500) 627 42 767 811 96 157010 52 137 
93 445 68 517 29 662 66 158108 13 216 301 66 93 515 645 703 32 
853 75 94 159034 224 689 775 964 75 

160023 271 336 44 515 (500) 32 634 51 788 835 990 (300) 161066 
101 226 491 560 656 57 868 902 12 162162 224 33 408 614 32 (500) 
66 96 728 56 64 852 163158 99 238 42 306 432 34 71 86 528 29 73 
710 27 (300) 87 8 992 164020 45 57 121 92 427 754 72 836 900 
165063 93 493 (300) 562 693 98 760 71 963 (1500) 166052 91 364 97 
72 167054 193 (500) 235 349 779 836 930 168034 99 253 480 89 
280 (500) 49 892 (300) 169134 69 231 (3000) 370 453 518 28 46 


88 2 

170087 251 96 442 80 538 60 733 926 (1500) 52 83 171236 92 331 
483 509 960 172008 23 39 138 406 71 650 788 939 128437 (1500) 
82 236 350 444 740 174342 67 86 (3000) 410 532 713 21 173029 34 86 
138 374 453 557 71 (300) 607 (500) 775 908 176059 256 64 347 768 804 
177323 445 504 48 800 5 962 178086 206 7 50 560 659 88 797 (300) 
837 179025 48 183 264 331 511 15 56 780 . 

180045 352 67 421 (3000) 634 739 58 80 854 982 181051 213 520 
751 83 830 919 182270 300 61 411 526 70 (500) 80 833 97 183154 
454 80 519 48 646 (3000) 788 883 89 184053 80 88 198 316 98 512 
612 79 926 185040 209 623 703 902 20 186068 169 82 204 9 344 87 
616 715 36 92 807 66 70 187222 500 33 34 702 (500) 834 978 188023 
5 3 320 (500) 94 512 630 71 785 953 94 189226 432 563 699 842 

21 1 

190266 417 527 718 804 27 951 191011 187 410 524 (500) 62 
709 80 (300) 845 961 192092 317 447 573 709 52 855 (300) 915 53 
193101 10 46 70 316 57 415 904 (3000) 27 29 194034 326 433 8Ł 
786 857 195016 (3000) 86 203 437 75 727 96 (500) 822 54 92 196157 
83 295 310 33 (3000) 474 81 587 (300) 761 78 826 79 197384 532 612 
717 888 921 198079 126 314 418 61 614 (500) 46 700 12 816 935 
(3000) 199031 97 113 218 387 584 761 950 55 65 i 

200114 65 408 14 25 528 657 729 201024 40 50 96 168 521 (500) 
85 880 202267 327 724 76 844 942 54 69 79 87 203211 535 39 45 57 
682 837 936 37 78 204229 596 615 18 50 794 97 893 956 78 205144 
589 885 88 992 206192 216 396 549 93 692 964 207087 (300) 183 302 
54 421 22 24 (300) 588 613 734 208038 (300) 215 370 445 549 73 
209028 (500) 128 245 35460 62 583 (300) 743 52 800 930 (300) 

210108 25 709 11 12 897 969 (5000) 211019 112 203 503 62 510 
72 (3000) 646 751 922 212047 294 338 72 471 515 57 (1500) 98 809 
59 991 213163 77 295 408 740 399 945 214028 162 460 503 78 604 5 
793 818 79 215077 382 466 570 706 44 52 (500) 883 216072 252 394 
407 (300) 10 522 26 649 89 879 942 95 217179 315 553 92 614 26 
740 43 862 218062 (3000) 95 285 91 422 33 559 635 41 86 728 898 
932 219159 220 29 338 452 530 716 21 

220065 79 309 452 88 519 72 753 878 968 81 221064 125 47 212 
(3000) 350 417 28 58 97 585 625 51 91 778 995 222224 523 58 835 
779 848 948 223016 290 (300) 732 808 224023 41 98 120 246 49 304 
478 625 779 891 225040 48 104 38 (500) 247 311 44 57 453 600 


\ 


